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Geneigter Leſer.

Ey gegenwartigen Fragen iſt wohl
nichts zu erinnern als daß der ſee
lig und um die Schul-Jugend ſich

nicht wenig verdient gemachte Autor ſotha
ne nach ſeel. Chriſtoph Schraders ta-
bulis Chronologicis in folio accommodi-
ret; daher die allegirten paginæ in beſagt
und zum fundament genommenen Tabel-
len nachgeſchlagen werden muüſſen. Jn der
mir anvertrauten Schule bringt man im
Sominerhalben Jahre Godfried Ludwigs
Examen uber die Univerſal- Hiſtorie deſſen
vierdte Auſlage vermehret und biß auff je
tzige Zeiten mit Fleiß continuiret iſt; und
im Winter ſemeſtri agegenwartige quæſtio-
nes mit Nutzen durch. Ob dir geneigter
Leſer dieſe Blatter und jen-Examen auch
gefailen konnen ubergeb ich deinem ge—
grundeten Gutachten.

J

J.D. M.



CIVILIS UNIVERSALIS
CAP. L1. Wie lange hat die Welt geſtanden in

dieſen i7i4ten Jahre?
B. j664. Jahr.

2. Wie werden ſolche Zeiten am fug
lichſten eingetheulet?

Z.. In die Secula vor und nach Chriſti Gebuhrt.
3z. Wie viel ſind Secula vor Chriſti

Gebuhrt?
4. Was ſchrieb man als Chriſtus ge

bohren war?
Be 3950.
5. Wie können die 7abellen vor Chriſti Ge

buhrt am beſten unterſchieden
werden?nÊ;i. Die 5. erſten haben mehr als ein Seculum, die

andern jedes ein Seculum, die letzte ein halbes.

6. Was heiſt Æra ſ. Epocha Chronologica.
i;. Ein Anfang der Zeit-Rechnung.

A2 7. Wie



i( 4 )le7. Wie heiſſen die ere, derer auff dieſen
Tabellen gedacht wird?

B. 1. A mundo conditio p. l.
2. Olympiadum. p. 4. 3174.
3. ab urbe condita p. 4. 3197.
4. a Chriſto nato. p. ii. 3950.
j. Turcica vel Hegira. ſec. J.

6G22. d. i6. Julii p. 19.

8. Werden die Zeiten nicht auch nach den
AMonarchien eingetheilet?

B. Ja.9. Was heiſt eine Meuarchia in ſolchen
Verſtande?

iÊ. Ein groſſes Reich deſſen Regenten der Kirchen
Gottes entweder was ſonderlich gutes oder boſes
erwieſen.

CAP. II.
DE MonNaAKkCERIA J.
1o. Wie viel ſind Aonarchien?

Ô. Viere.
1. Aſſyriaca vel Babylanica.
2. Perſica.
3. Græca,
4. Romana.

un. Wo fanget ſich die hriſche an?
He. P. l. 1843.

12. Wo endet ſie ſich.
H. P. 4.

z. Wie hat der erſte Konig geheiſſen?
i. Nimrod. ſ. Belus. P. 1. 14. wie
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 ne d ne derhabt hat?
Bi. Sardanapalus p. 4. 3077.

15. Wie iſt es nach deſſen Tode eingethtilet?
m. In 2. Thiile.

1. Jn das Mediſche.
2. Jn das Babyloniſche.

16. Wie hat der erſte Mediſche Konig

V. Arbaces.
geheiſſen?

17. Wo ſtehet ſein Nahme?
ti. P. 4. 3147.

i8. Wie hat der er te Babyloniſche
geheiſ en?

B. Belochus ſ. Beloſſius.
19. Wo ſtehet ſein Nahme?

m. P. 4. 3147.
20. Wie haben die letzten beyde in bey

den Reichen geheiſſen?
ru. In dem Med. Aſtyages.

Jm Babyl. Darius Medus.
ai Wo ſtehen die Niahmen?

Êj. Lub finem p. J.
22. Hat ſich nach des Sardanapali Tode das

Allyriſche Reich nicht noch einmahi
wieder erholet?

Jar 23. Wie heiſſen die Könige?
B. 1. Phul. 14. Salmanaſſer.

2. Tiglat. Phalaſar. 5. Aſſerhaddon.
3. Sennacherib.

A;3 24. Wo



B6 )hñ24. Wo ſtehen dieſelbe?
B P. 4. j5

25. Wer hat den ſolch Aſſyriſch Reich
zerſtoöret?

i. Die Dabyloniſchen Konige.

CAP. III.
DE MoNARCHIA PERSICA II.

26. Wo fanget die andere Monarchie an?
Bi. P. 6. 3499.

27. Wi hat der erſte Rönig geheifſen?
Cyrus.

28. Wo endtet ſie ſich?
t. P. 8. 3614.

29. Wie heiſſet der letzte?
. Darius Cocdomannus.

zo. Welches ſind die orableſten Kriege/
welche dieſe perſiſchen Koni

ge gefuhret?
n. Die Griechiſchen.

zi. Wer hat den geſieget?
tz. Die Griechen.
z2. Was haben ſie den vor Schlachten

gewonnen?
Ê. 1. Pugnam Marathoniam contra Darium Hyſtaſp.

pag. 6. in Livadia haud procul Athenis
a. Salaminiam à Themiſtocle duce habitam Iu-

ſulain mari Euboico contra Athenas, in qua eſt.
uitbs ejusdem nominis.

3. ac Platæas à Cerxe habitam p. 6. In Negreponte

33. Wie viel Daru werden gezehlet?
Ze. 1. Darius Medus p. 5.

2 Da-
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2 Varius Hyſtaſpis. p. 6.
3 Darius Nothus. p. 7.
4 Darius Codomannus. p. g.

CAP. IV.
DE MoONARCHIA GRÆCA III.

34. Wo fanget ſich die dritte Monarchie an: 2

R. p. 8. z20.zz. Wie hat der erſte Konig geheiſſen?

N. Alexander M.
36. Woendet ſich dieſelbige?

B. Seculo lmo mit Chriſti Gebuhrt p. u.

37. Jn wie viel Schlachten hat Alexauder M.
das Perſiſche Reich zerſtoret?

tz. IJn dreh l. ad Gravicum Fluviut Phrygum vel
Bithyniæ.2 ad Iſum Oppidum Ciliciæ non procul ab A-

mano monte.
 acd Arbela lirbs Ciliciæ ab Arbelo Athmonci

fſilio dicta.
3z. Wie iſt nach ſeinem Tode das Reich zer

theilet worden?
i. Nach langwierigen Kriegen endlich in vier be

ſtandige Konigreiche.
39. Wie heiſſen dieſelbige.

B. l. Das Macedoniſche.
2. Das Aſiatiſche.
3z. Das Syriſche und
4. Das Rgyptiſcht.

40. Wer hat ſolche Reiche endlich zerſtoret?
r. Die Roiner.

A4 4i. Wel



J0ul s41. Welches zuerſt?
Das Macedoniſche p. 9.
42. Wie hat der letzte König hierinn

geheiſſen?
Êj. Perſeus P. 9.

43. Welches hernach?
v. Das Syriſcht. p. io.

44. Wo ſtehet die Zerſtorung des Egy
ptiſchen Reichs?

. p. Ii. 3a20.45. Wie heiſſet die letzte Koniginn?

. Cleopatra p. it.
46. In welcher Schlacht iſt dieſelbe von den

Romernuberwunden worden?
. ad promontorium actium p. un. Oppidum Epiri

promontorium ad mare, ubi Auguſtus Antonium
vicit prælio navali.a7ο r

DE REPUBLICA ROMANA.
47. Wo ſtehet die Erbaunng der Stadt

Rom 7
. p. 4. 3i97.48. Was iſt anfãnglich zu Rom vor ei

ne Begierung geweſen?
Ê. Es haben Könige daſelbſt geherſchet.

45. Wie lange?
u. Bey nahe 250o. Jahr.

jo. Wo ſtehen ſie?
B D. &czi. Wie hat der erſte König geheiſſen?

B. Romulus.
ſ7. Der



S ugc 9 cu52. Der Letzte?
. Tarquinius ſuperbus.
z. Jſt den das Romiſche Reich allezeit ſo

SJ

aroß geweſen als unter den Kayſern?
gi. Vtcein.

54. Wie lange hat es gewahret daß es
gar klein geweſen?

B. 4oo Jahr p. ſ. 6. 7.
g. Wie groß war es denn etwa zu de

nen Zeiten?
Ê. Wie etwan das Furſtenthum Zell.

56. Wo fangt es an groß zu werden?
Be. P. 8.57. Wann iſt es am allergroſten ge

weſen?
;. Sec. l. ſub Trajano'p. 13.

5s. Wie viel Lander gehoreten dazu wie
es im groſſeſten Flor war?

J. l. Hilpania.
2. Gallia.
3. Anglia ſ. Britannia.
4. Das Theil von Teuſchland ſo ultra Danu.-
biom liegt.

SAltalia und alle Jnſuln in Mari mediterra-
neo, und letzlich alles was jetzo der Turckiſche

Kanſer beſitzt in Africa Aſiq und Europa.
59. Wie lange haben die Romer damit hin

gebracht ehe ſie ſolche Sander
erobert?

ge. Von p. 8. biß Sec. l. etwa 450. Jahr.
6o. Durch welchen Kries haben ſie erobert?

ltaliam?

Aj Bi. Per
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ic io )heꝓ. Per Samniticum Tarentinum p.
Siciliam?

per Bellum punicum 1. p. 8.
Hiſpaniam.

per Punicum 2. P. 9.
Galliam.

per Bellum Julũ Cæſaris p. 1o.
Angliam.

per Bellum Claudi dec. J. p. 13.
Græciam.

per Bella Macedonna p. 9. L II. IIL
Natoliam.

per prælium ad Magneſiam. p. 9.
SHriam.

per Bellum Pompeji p. 1o.

Æbyptum.
per prælium apud promontorium actium p. i.

Das übrige von Africa.
per Bellum punicum 3. p. Io.

CAP. VI.
DE MoONARCHIA QUARTA EIUSO.

PERIODO. I.
6i. Wie hat derſelbe geheiſſen welcher ſich

uber dieſe Romiſche Lander zum
qHern gemacht hat?

Ê. Julius Cæſar p. ii.
62. Wie ſind ſeine Nachfolger genennet

worden?
gz. Kayſers oder Cælares von ihm.

63. Be
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S— ir )fſſe63. Beoeutet den der Nahme Bayſer einer
ley wann von ſolcher Zeit biß auff jetzo

gewiſſe Potentaten alſo genen
net werden?

zz. Nein.
64. Wie vielerley Bedeutung hat der

ſelbe Nahme?
Ê. Viererlty.

bj. Was heißt ein Kayſer in der er
ſten Bedeutung?

tg. Ein Herr welcher mit hochſter Gewalt uber
oberzehlte Romiſche Lander herrſchete doch alſo
daß er nicht ſelbſt ſondern der Raht nach
deſſen Tode macht hatte einen andern zu erwehlen.

66. Wer war der letzte in dieſer Ordnung:
g. Dioeletianus Sec. 3. 284, p. i5.

CAP. VII.
PERI. OD. II.67. Was heißt ein Kayſer in der an

dern Bedeutung?ztz. Ein Herr der entweder uber alle oberzehlte Ro

miſche Lander gantz oder doch uber die Helffte
herrſchete ſo daß er macht hatte einen andern
zum Erben ſolches Reichs einzuſetzen.

68. Wer war allhier der Erſte?
. Conſtantinus M. ſec. 4. 306. p. i6.

69. Was iſt von demſelben merckwurdig?
tz. Daß er den Sitz nach Conſtantinopel verlegt

und der erſte Chriſtl. Käyſer geweſen iſt.
70o. Was



l 12 Nfue70. Was iſt in der andern Ordnung der
Kãvyſer ſonderlich merckwurdig?

tz. Daß das Romiſche Reich iſt zertheilet worden
in das Orientaliſche und Occidentaliſche.
7i. Wo reſidireten die Bayſer in Orlent?

w Zu Conſtantinopel (in Romania)
72. Wo die Bapyſer in Occudent?

 Jn Jtalien/ mehrentheils zu Meyland Raven.
na oder Rom.

73. Was gehoreten in der Theilung vor
Lander zu dem Orienialiſchen Kay

ſerthum?
ꝓ Alles was jetzo der Turcke beſitzt ausgenommen

den Abendlichen Theil von Africa.
74. Was ʒum Occiaentaliſchen Reich?

w Die ubrigen Länder.75. Hat das Orieutaliſche Reich lange nach

der Theuung geſtanden?
w noo Jahr.76. Wer hat es erſt zerſtoret?
w Die Turcken Sec. ij. i453. ꝑ. 27.

77. Wie hat der letzte Kayſer geheiſſen?
R. Conſtantinus Palæologus p. 27.
78. Wie lange hat nach der Theilung das

Oecidentaliſche Kayſerthum ge
ſtanden?

w 1oo Jahr.
79. Wie hat der letzte Kayſer geheiſſen?

Ê Auguſtulus Sec. J. p. 17. 475.
so. Wemm iſt es zerſtoret wordenẽ

Ê Sec. j. 476. p. i7. 81. Von
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gi. Von welchen Volcke?

w Von den Teuiſchen.
82. Was vor ein teutſches Volct ſetzte ſich

in Africa?
R Die Vandaler.

83. IJn Hiſpanien.
R. Die Weſt Gothen.

84. In Gallien.i. Die Franci und Burgundiones Sec. j. p. 17.

85. Jn Engelland.
zz Unſere Sachſen welche Angli hieſſen.

86. In Jtalien.t Erſtlich die Heruli, hernach die Oſt-Gothen und
Longobarden Sec. 6. p. 18

87. Wie viel ſind von dieſen BReichen noch
ub rig.

w Das Spaniſche Engliſche und Frantzoſiſche.
88. Wer hat die andern zwey nemlich das

Vandauſche in Africa und Oſt Gothiſche
in Jtalien zerſtöret?

. Der Kahſer in Orient Juſtinianus Sec. 6. 727-
p. 18.

89. Hat er von der Zeit an Jtalien langebe
halten?

zz Nein ſondirn die Longobarden ein teutſches
Volck nahmen ihm faſt die Helffte.

90o. Jn welchem Seculo?
Z. Jm Gten Secuio.
yn. Wie haben die Longebarden ſolche einge

nommene qHelffte von Jtalien ge—
nennet?

 Nach ihren Nahmen die Longobardey oder Lom.

bardey. 92. Hat
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vil 14 Nfega. Hat deñ ſolch Lembardiſches Reich lan
ge geſtanden?

B 200 Jahr.
dz. Wie hat der erſte König geheiſſen?

B. Alboinus Sec. 6. P. 18. J68.
94. Wie der Letzte?

 Deſiderius Sec. 8. p. 20. 756.
95. Wer hat das Reich zerſtoret?

B. Carolus M. Sec. 8. P. 20. 774.

96. Als die Longebarden dem fJuſtiniano im 6ten
Secalo einen Theil von Jtalien wegnahmen
durch was vor eine Obrigkeit lieſſen die Con-

ſtantinopoltaniſchen Kayſer von der Zeit
an den ubrigen Theil Jtaliens

beherrſchen?
ʒ Durch einen Unterthanen welcher zu Ravenna
wohnete und Exarchus genennet wurdt.

CAP. VIII.
PERIOD. III.

7. Was heiſſt ein Kayſer in der dritten
Bedeutung?

 Ein Herr uber die einige Stadt Rom.
os. Wie hat der erſte geheiſſen?

 Carolus M. g.
99. Wie weit gehet dieſe Ordnung der

Kayſer?
g. Biß auff Rudolphum Habſpurgieum Sec. 13.

1273. p. 25. wd Da



 1y )bewo. Da nunmehr inzoo. Jahren kein Kay
ſer geweſen war in Occident, und die zu ſol
chen Reich vormahls gehorende Lander
von teutſchen Volctern waren eingenom
men und in ſonderbahre Beiche verwan

delt/ wie kam es dann dapß Carolus M.
den Nahmen eines Kayſers

wieder annahm?
 Dazu vermocht ihn der Pabſt.
io. War den derſelbe vomer. bto und Kay
ſers Juſtiniani geiten her nicht ein unterthan

der Kayſer in Orint geweſen?
Z Ja aber er ware von ihm mit der Stadt Rom

abgefallen.
ior. In welchen Seculot

ti Jm 8dtem unter dem Kaſer Leone lſauro, p. o. i7
1o3. Aus was fur Vorwand?

 Weieil der Kaſer auf ſein Befehl die Bilder
Sturmerey nicht einſtellen wolte.

104 Warum unterwarff er ſich deñ demc
rolo M. da er ja auff ſolche Weiſe ſein eigt

ner Herr worden war?
 Seine Nachbahren die Longobardiſchen Konige

ſetzten ihm ſo gewaltig zu und wolten ihn nebſt
Rom unter ihr Joch bringen.

105. Was kriegte den Carolu: M. durch dieſen
Nahmen eines Kayſers?

z. Nichts als die Stadt Rom.
106. Hat e er dann vorhero auch andere

Lander?
Ja das gantze groſſe Franckreich.

107 Jſt
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107. Jſt Franckreich und Galia ein Land?

Ê Nein.
108. Was hat den Gallia vor dieſen vor

Grentzen gehabt?
Die montes pyrenæos und din Rhtin

109. Was hat aber Franckreich vor Gren
tzen gehabt da es am groſſeſten

war?
 Den Fluß lberum in Spanien und die Weich

ſel in Pohlen.
110 Was ſind die Francien vor Volcker?
 Teutſche und haben gewohnet von Heydelberg

an biß an den Rhein hinunter und werden biß
im 5ten Secalo von Romiſchen Reich verimit
telſt des Rheins abgeſondert

run. Wenn fielen dieſe Volcker in die na
beſte Römiſche Provintzien ſo auff

jenſeit des Rheins liegt nehmlich
Galliam ein?

ze Im gten Seculo, als das gantze Abendliche Rom.
Reich von den Teutſchen Volckern verheeret wurdn

ri. Da ne mun in Galliam eindrungen und
daſſelbe ihnen unterwurffig machten ver

lieſſen ſie den damahils ihr Vaterland
diſſleit des Rheins?

v Nein ſondern ſie erweiterten es allgemach mit
Unterwerffung der benachbarten Vötcker.
113. Washatten ſie den vor Nachbarn?

Ê Die Konigreiche der Thurinaen Slhwaben und
Bayern die Republie der Sachſeü und den die

Sclaviſchen und Wendiſchen Nationen ſo zwi
ſchen der Eibe und Weichſel wohneten.

114. Hat



S v( 17114. hat denn das Land zwiſchen der Elbe
und Weichſel vor uhralten Zeiten mcht

zu Ceutſchland gehoret?
B. Jal
rig. Wie waren denn fremde Völckter/

nehmlich Wendiſche von jenſeit der Do
nan herein kommen?

w. Als im gten Seculo die Teutſchen aus ſolchen
Dehrtern in die Romiſche Provintzen eingezogen
rucketen ſolche Sclaviſche Nationen allgemach
herein.

n6 Sind noch wohl Wendiſche Reiche oder
ſolche Reoubliquen ubrig ſo in folgenden Zei
ten zum Theil unſerer teutſchen Reiche wie

der ſind incorporiret worden?
Z. Ja! das Konigreich Bohmen Mahren die

Furſtenthumer Laußnitz Schleſien Pommern
Mecklenburg und das Theil vom Konigreich Poh
len ſo auf diſſeit der Weichſel lieget.

117. Wie wurde ſolches groſſe Franckreich
unter denen Nepoten des Caroli M. im

oten deculo getheilet?
w. Jn drey Theile i. Jn das eigentlich ſo genan

te Franckreich. S]—2. Lotharingen und
z. KTeuiſchland.

118. Was ſind denn von der Zeit an dem
eigentlich ſo genanten Franctreich vor

Grentzen geſtellet worden?
t. Die montes pyrenæi, und gegen Morgen die

Schelde Maaß und Rinodanus.

B 119. Was



vn ig heno. Was gehoret zu Lotharingen?
nÊ Was zwiſchen der Schelde Maaß und Rho-

dano gegen Abend und dem Rhein gegen Mor
gen lag nebſt Jtalien.

120. Was wurde zu Teutſchland gerechnet?
tz. Alles ubrige was zwiſchen den Rhein und der

Weichſel liegt.

121. Jch meynte die Sclaven zwiſchen der
Eibe und Weichſel waren im5. 10. i. Se.

culis ihre eigene Herren geweſen?
Ê;. Nachdem ſie Carolus M. bezwungen ſind ſie im

9. bSeculo wieder abgeſallen und hnben von der
Zeit an/ auf diſſeit der Elbe manchen Einfall
gethan daß auch im ioten Seculo Henricus Au-
ceps bewogen worden einige GrafObrigkeit
an der Elbe wieder ſie zu verordnen welche er
MarckGrafen nennete; Doch hat es zuweilen
einigen Kayſern geglucket das ſie dieſelben wie
der benwungen biß endlich im 12ten Seculo, Hen-
ricus Leo gantz Pommern und Mecklenburg be
ſtandig ans teutſche Reich verknüpffete.

132. Welche Linie ſtarb am erſten aus
unter dieſen Breyen?

5. Die Lotharingiſche.
123. Wer bekam ſolche Sander?

zz. Die teutſche Linie wiewohl nach der Zeit die
Konige in Franckreich mehr als die Helffte da
von abgezwacket.

124. Welche Linie ſtarb zum andern aus?
v Dir Trultſcht.

1a5. Wie



n  19 )fe12. Wie heißt der letzte teutſche Bayſer ſo
vom Carolo M. herſtammet?

B. Ludovieus ꝗtus Sec. IX. 8S99 pag, 21.
126 Wahlten damahls die Ceutſchen nicht
einen aus ihren Vettern von der dritten

Carolingiſchen Linie/ die in dem eigent
lich ſo genanten Franckreich noch

ubrig war?
zz. Nein! ſondern ſie wahleten einen aus ihren

Furſten.
127. Wie hieß derſelbe?

Conradus, und nach ihm Henricus Auceps
Sec. X. P. 22.

128. Warum lidte ſolches die Frantzoſiſche
CLinie?t. Sie war zu unvermogſam und kunten wegen

innerlicher Aufruhr ihr Recht nicht verfolgen?

129. Waren denn Conradus, Henricus Auceps
gec. 10. p. Z2. 919. und Otto alle rechte

Kayſer?
5

Nein ſondern nur Konige uber Teutſchland.

1zo. Wer war denn Kayſer unterdeſſen nach
Ludovici ati Tode.

Êz. Es miſchten ſich etlicht Jtaliäniſche Furſten mit
drein.

1zi. Wie lange warete das wohl?
nj. jo. Jaht.
132. Wer war der erſte von denen teutſchen

Koönigen welcher wieder Bapſer
wurde.?

i. Otto M. ꝗz6. p. 22. Sec X.

E 133. Wie
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133. Wie kam er dazu?

zz. Der Pabſt bath ihm darum weil die vorigen
im Lande ubel hauſierten.

134. Was iſt zu mercken von der Regierung
der Franctiſchen Könige die vor Caro.

lo M. gelebt haben?
i„. Daß ſie ihr Land in viele Regierungen oder Can

tzeleyen eingetheilet und die Cantzlers Regenten
Stadthalter oder Hertzoge genannt haben.

135. War denn zu der Zeit ein Hertzog nicht
ein ſolcher wie jetzo?

t. Nein.
136. Worinn beſtehet der Unterſcheid?

t. Damahls war ein Hertzog nichts als ein Amt
mann oder Obrigkeit welcher wegen ſeines

Dhuns und Laſſens muſte Rede und Antworr
geben (2) alle intraden berechnen (3) ſo bald es
der Konig haben wolte ſein Amt ablegen.

137. hat denn Carolus M. etwas geandert?
zz. Ja er ſchaffte die groſſen Hertzoge ab und ſetz

te an deſſen ſtatt viel Kleine ein unter den Nah
men des Grafeh.

138. Was wurde hier im vten Seculo unter
denen Nachkommen des Caroli

geandert?
Die lieſſen geſchehen 1. daß uber viele Grafen ſich

ein Hertzog erhub der ihnen im Nahmen des
Kähſers geboth.2. Daß die Hertzoge und Grafen die Lander

erblich behtelten.
z Die lmraden ohne einige erfoderte und ab
gelegte Rechnung in ihren Nutzen verwand

ten. 139. Wel
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an Hertzoge im Teutſchen Reiche?

B. 1. Der Sacchſiſche.
2. Der Franckiſche.
3. Der Baerſche.
4. Der Schwobiſche und
j. Der Lotharingiſche.

140. Was geſchahe in dieſem Stucke im
toten Seculo?

Z. Die Sachſiſche Käyſer gaben denen Biſchoffen
die Weltliche Herrſchafft in denen Landern/ dem
einem mehr dem andern weniger.

141. Hatten deñ die Biſchoffe dieſelbe vor

Êz. Nein. dieſem nicht?

142. Was war denn ihre Verrichtung?
Ê. Was jetzo die Superintendenten im Luterthum

zu verrichten haben
1. Die Anffſicht uber die Prediger.

 Qn Uber die Schulen und furnehmlich uber
den Dohm.

143. Was war denn zu Caroli M. Zeiten
ein Dohm?

ni. Faſt eine ſolche Schule wie eine Univerlitat iſt
daruber die General- Auffſicht der Biſchoff die
Special der Propſt und die Auffſicht uber Kuch
und Kelter der Decanus hatte; die ubrigen Ca-
nonict muſten infarmiren.

144. Was haben die Sachſiſche Kayſer im
ioten Seculo nunliches geſtifftet?

tz. Sie haben Stadte erbauet und Grentz Obrig
keiten wieder die benachbarten Volcker eingeſetzet.

BSz 145. Nen

*2  a

S—S



 22 )hu145. Nenne mir die Vornehmſten?
tH. 1. Der MarckGraf zu Schleßwick wieder die

Dahnen.
2. Die Hertzoge von Sachſen oder Luneburg

wieder die Mecklenburgiſche Wenden.
3. Die Marck· Grafen von Brandenburg wie

der die Pommtriſchen.
4. Die Marck-Grafen von Lanßnitz wieder die

Schleſiſchen.
1. Die Marck Grafen von Meiſſen wieder die

Bohmiſchen.
6. Die MarckGrafen von Oeſterreich wieder

die Ungariſchen Wenden.
7. Die Marck- Grafen von Baden wieder die

Frantzoſen.
146. Was bedeutet eigentlich ein Sclave?
t.. Es iſt ein Wendiſch Wert und bedeutet einen

Edelmann.
147. Warum bedeutet es jetzo einen

K necht?
t.. Weil dieſe Sclaven ſo offt abfielen hat man

ſie endlich muſſen ſo hart tractiren daß ſie des
Abfalls vergeſſen mochten daher hat der Nah
me allgemach einen ſolchen bedeutet der hart ge

halten wird.
148. Wie kan man wol die Kapyſer in die

ſer dritren Ordnung am beſten
eintheilen?

g. Jn zwey Claſſes n etliche haben die Her:ſchafft
uber Rom tuhig befeſſen.

2. Ellichen iſt ſie ſtreitig gemacht worden.
145. Von

J
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149. Von wem?

. Vom Pabſt Hildebrando oder Gregorio 7mo.
Ao. 1o073. p. 23. Sec. XI.

150. Was hatte der Pabſt vor Urſachen
dazu?

Bz. Er wandte vor daß der Koſer die Herrſchafft
uber die Geiſtlichen mißbrauchte.

iJi. Was wolte er denn von dem Rayſer
haben?

ze. 1. Er ſolte ſich begeben der OberHerrſchafft
uüber Rom und uber den Pabſt.

2. Er ſolte nicht mehr Macht haben uber die
Biſchoff in Teutſchland noch dieſelbe ein
zuſetzen.

ig2. Wie wird dieſe Controverlia in den Hi!
ſtorien genennet.

 Inveſtitura Epiſeoporum. J

i53. Trat ihm denn der Kayſer ſolche ab?
B. Henricus gtus that es zwar im i2teu Sec. aber

ſeine Succeſſores. redeten immer darwieder.

1i94. Wie empfand dieſes der Pabſt?
ig. Dergeſtalt daß er die Kayſer von Henrico gto

an (wenig außgenommen) biß auf Rudolphum
in den Bann thate welche vreindſchafft in Teutſch
land gewahret uber 2oo. Jaht.

ij. Wie wird ſolches in denen Geſchichten
genannt?B. Lis inter Sacerdotium Regnum de inveſtitu-

ra Epiſcoporum per annulum baculum.

B4 CAP.
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CAP. IX.

PERIOD. IV.ij6. Was heiſſtein Kayſer in der vierdten
Bedeutung?

Ê. Ein Herr der zwar uber Teutſchland ein Konig
iſt aber den Nahmen eines Käyſers ohne Land
beſitzt weil er als ein Kuyſer nichts mehr uber

Rom zu ſagen hat.157. Wo fangen ſich ſolche Kayſer an?
Von Kudolpho J. Sec. i3. i273. p. 25.

153. Warum haben von der Zeit die Kayſer
ihre cherrſchafft uber Rom verlohren?

nB. Rudolphus war der Erſte welcher weil er ſahe
daß es ſeinen Anteceſſoren  wegen des Streits
mit dem Pabſt insgeſamnt unglucklich gegangen
war in Jtalien nicht kommen wolte und daſelbſt
alles gehen ließ wie es wolte.

9. Was wurde darauf vor ein Zuſtandin
Jtalien mit den pabſten?

ng. Denenſelben wolte das Volck und der Rath
nicht pariren weil ſich kein Kayſer der Sache
annahm darum wohnete er 72. Jahr auſſer J
talien in Franckreich.

i6o. In geelchem seeulo
. Seculo 14.161. Was wurde aher vor ein Zuſtand in

den übrigen Longobardiſchen
Laä dnern.u. Daſelbſt entſtunden unterſchiedene Lander und

Furſtenthumer.
12. Nen
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162. Nenne mir die Vornehmſten?

. Meyland, Modena, Montfeuat, der Staat von
Venedig und Genua Savoyen und Florentzec. x.
163. Ans was vor einer Familie war Ru-

dolphus l.
d. Aus der Habſpurgiſchen.

164. Wo liegt habſpurg?
v. In der Schwiitz.
165. Von wrem ſtammet ſolche Familie her?
t. Vermuhtlich von den alten Franckiſchen Koöni

gen Merovingiſchetr Linit.
166. Wie wird dieſe Familie jetzunder

genannt?
B. Die Oeſterreichiſche.
167. Wie wurden die Volcker/ ſo zur Schweitz

anjetzo gerechnet werden vor dieſen
genannt?

t. Mehrentheils Helverii, die andern Rhæti.
168. Wem gehorete dieſes Land Sec. 8?

tz. Dem Konige des groſſen Franckreichs.

169. Als ſolches Reich getheilet wurde zu
welchen Theilen wurden Siegezehlet?

w. Was auf jenſeit des Rheins liegt zu Lotharii
Portion, was auf diſſeit zu Teutſchland.

170. Nach ausgegangener Oinie des Lotha-
rü. wer erbte dieſes Land?

B. Es verfiel endlich an die teutichen Konige—
r7i. Warum ſind dieſe Vöjcker von Teutſch

land abgefallen?
d. Den Anlaß dazu gab die Grauſamkeit der

Oeſterreichiſchen LandVoigte in Anſang des
igten Seculi. B 5 172. Wel
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172. Welche traten zuerſt in ein Bundniß?

v. Schwitz Uri und Unterwalde.
173. Fielen denn dieſe dazumahl von teut—

ſchen Kayſer ab?
v„. Nein ſie vertheidigten ſich nur wieder die

Oeſterreichiſchen Hertzoge wie ſie aber ſahen
daß ſie glucklich waren und die umliegenden
Provintzien auch ſich zu ihnen ſchlugen wolten
ſie den Käyſer auch uicht mehr reſpeckiren.

17 4. Zu welcher Zeit hat Teutſchland ſeine
Jura an dieſe Lander begeben?

i. Jm Munſteriſchen FriedensSchlüiſe.
i75. Hat dieſe hamilie noch Lander um

Habſpurg?
d. Gar wenig das meiſte haben die Schwiitzer

und Frantzoſen zu ſich geriſſen.
176. Wodurch iſt dieſe kamilie ſo groß

geworden?
Ê. i. Durch die Schenckungen der Furſtenthumer

Schwaben und Oeſterreich.
Durch Heyrath Alberti J. mit Kahſer Sigis-

muncdl Tochter.
3. Durch die Heyrath Maximiliani mit der Ma-

ria Burgandica.
4. Durch Heyrath deſſen Sohns Philippi mit

der lntantin aus Spanien.
177. Wenn ſturben Schwaben und Oeſter

reich aus?
i. Seculo 13.

178. Durch was vor einen Unfall.
ij. Als die beyden letzten Etben Conradinus von

Schwaben und kFriedericus von Oeſterreich das
denen
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mit Krieg wieder einnehmen wolten welches der
Pabſt ihnen entwendet und an des Koniges in
Franckreich Bruder verſchencket hatte wurden
ſie nach verlohrner Schlacht gefangen und bey
de durch den Scharff-Richter enthauptet.

i79. Was gehorte damahls zu Oeſter
Rch?eich.tÊ. Mehrentheils alles was jetzo dazu gehortt als

Steyermarck Cärnthen Crayn.
180. An wem wurden denn nun ſolche vaci.

rende Provintzen verſchencket?
ti. An des Kayſers Rucolphĩ zweene Sohne Al-

bertum und Rudoalphum, und weil dieſes letztern
Familie ausgieng in ſeinem Sohne erbte Al-
bertus Schwaben.
izi. Kriegte Albertus gantz Schwaben?

u. Nein! ſondern es waren in wahrenden groſſen
Interregno faſt die meiſten Stadte Grafen Clo
ſter und Edelleute immediate ReichsGlieder
geworden.

1z2. Wie werden die Oſterreichiſchen Lan
der anjetzo unterſchieden?

tz. In die Ober und Unter-Oeſterreichiſche.

183. Was veritehet man unter Ober
Geſterreich?

uz. Das eigentliche Oeſterreich.

184. Was heiſſet denn liieder Oeſterreich?
tz. Die Lander in Schwaben und welche um und

in der Sweitz vormahls dem Hauſe Habſpurg
zugehöret haben.

181. Wags
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185. Was bekamen diewOeſterreicher vor

Lander durch die Heyrath Alberti J. mit
Kayſer Sigismundi Tochter?

v. Sie bekamen zwar wurcklich keine Lander doch
aber die erſte Gerechtigkeit an Ungern und Boh

men
186. Wenn haben ſie ſolche Lander wurck

lich bekommen?
Z.. Jm asten Seculo.

187. Welcher Kayſer?
.. Ferdinandus J. p. 28.
i88 Was bekamen ſie vor Lander durch

Heyrath Maximiliani J. im ij.
Seculot

vw. Die Grafſchafft Burgundien nebſt denen 17.
Niederlandiſchen Provintzien p. 27.
189. Worzu gehorten iolche Sander im

tgten Seculo?
zz. Sie gehorten alle zu den groſſen Franckiſchen

Reiche.
190. Als aber ſolches Reich in drey Theile

getheilet wurde zu welchem Reiche
wurden ſie gerechnet?w. Zum Lotharingiſchen Reiche ohne etwas we

niges ſo dem eigentlichen Franckreich und etwas

ſo zu Teutſchland gehoret hat.
i91. Wie iſt es denn gekommen dapß ſo viel

Provintzen darans geworden
ſind?„. Wie oben gedacht hat ſich ſolches in allen drey

Theilen des groſſen Franckreichs ſchon im gten
geculo angefangen und kan man eigentlich nicht

ſagen
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Furſtenthums hergegangen ſey.

192. Was werden vor Lander begriſſenun
ter den Nahmen der 17. Provinen?

B. Vier Hertzogthumer.
1. Braband
2. Lumbutg
z. Lutzelburg und
4. Geldern.

GSiieben Grafſchrafften.

1. Frandern. J1. Seeland.
2. Artois 16. Namur3. Hennegau. und
4. Holland. l 7. Zutphen.

Zwey Marchionatus lmperii.
1. Mecheln uunm 2. Antwerpen.

Vier Herrſchafften.
1. Utrecht  3. Obrriſſel und
2. Frießlaud J 4. Groniugen.

193. Aus was vor einer Familie war Carolus
Burgundicus, der ſolche Lander inne

hatte?t. Die Familie hat ioo. Jahr geſtanden der Uhr—

heber war Philippus Audax, ein Sohn Johan-
nis, Konigs in Franckreich Sec. 14. deſſen ab
ſtammende ſind: Johannes Malus, Philippus Bo-
nus, und Carolus Audax, ſo erſchlagen 1477.
deſſen Tochter Maria dieſe Erbſchafft am Maxi.
milianum brachte.i94. Wie war dieſe Familie zu ſolchen Lan

dern gekommen?
tz. Durch Erbſchafft Kauff Heyrath und Kriegac.

195. Was

2
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1i95. Was bekamen die Oeſterreichſchen

fur Zuwachs durch Heyrath Philippi
Maximiliani Sohn?

B. Die gantze Spaniſche Monarchie.
196. Was gehorete damahls zu Spanien?
Z. 1 Gantz Spanien auſſer Portugal.

2. Neapolis.
z, America.

197. Wie viel Sohne hinterließ Philippus?
B. Carolum und Ferdinendum J. Sec. 16. p. 28.
198. Wie haben ſich dieſe zwey Linien mihrer

Vor Eltern Landen getheilet?
Ê. Ferdinandus bekam das Kähſerthum die Lan

der in Teutſchland Ungarn und Bohmen.
199. Was bekamen denn Caroli Nach

kommen?
tz. Die Spaniſche Monarchie und die i7. Pro

vintzen wozu der Kayſer ihnen Meyland als
ein ReichsLehn zuwandte.

a2oo. Wie iſt es denn kommen daß ſie das
meiſte von denen Lüederlanden verloh

ren haben?
zz. Philippus ll. erweckte durch die Grauſamkeit ſei

ner Gouverneurs in denſelben einen Auffſtand

und 8o. Jahrigen Krieg wodurch bie 7. ver
einigte Niederlanden ſich in die Freyheit geſetzet

Sec. 16.aoi. Weñ haben dieSvanier auf ſolche Pro
vintzen ihr Jus ſchwindenlaſſen.

in. Jm Munſteriſchen FriedersSchluſſe.

202. Wie
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2o2. Wie koönnen die i7. Provintzen heute

fuglich eingetheilet werden?
tz. In die Spaniſche Frangßoſiſche und vereinigte

Niederlanden.
203. Welches ſind die vornehmſten Kriege

ſo inT eutſchland imi7 bec. vonden Teut-
ſchen ſind gefuhret worden?

Zi. 1. Der dreyßig Jahuige Krieg.
2. Der letzte Turckiſche.
z. Die zwey letzten Frantzoſiſchen.

204. Was gab Anlaß zum dreyßigjahrigen
Briege?

B. J. Donawerda capta.
2. Obitus ultimi Ducis Cliviæ.
3. Præcipitatio Pragenlis.

205. Wie heiſſen die Kriegende Partheyen?
zz. 1. Der Kayſer und die Catholiſchen Stande.

2. Die Schweden Frantzoſen und proteſti-
reüde Teutſchen.

206. Was hat der Koönig in Franckreich
hierdurch gewonnen?

o. Elſas
207. Was der Bonia in Schweden?

Ê. Das halbe Pommern Bremen Verden und
die Stadt Wißmar.

aces. Was bekam der ChurFurſt von
Brandenburs vor ein æquivalent vor

vommern?
s. Magdebutg Valberſtadt und Minden.

209. Was

S
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lenburg vor Wißmar gegeben

worden?
Bi. Die beyden Stiffter Ratzeburg und Schwerin.
210. Nenne die furnehmſten Stiffter ſo in

dieſem FriedensSchluſſe ſind Lecularili.
ret worden?

ty. 1. Bremen 1 6. Camin.
2. Verden 17. Halberſtadt
Minden- 8 Jnhhtzn4. Ratzeburg.
5. Schwerin. no. Walckenried.

211. Was woar die Urſfach des erſten Fran
tzoſiſchen Brieges?

t. Studium vindicandi Batavorum Superbiam.

212. Was war die Urſach des andern?
ti. Die Hulffleiſtung der jntleidenden Turcken.
21z. Wie heiſſen demnach die gemachten leges

fundamentales lmnperii Germanici?
BZ. 1. Aurea Bulla p. 26. 1356.

2. Transactio Paſſavienlis. p. 28. 1552.
3. Pacificatio Veſtphalica. ß. 30. 1648.
4. Neomagica p. 32. 1678-
5. Riſwicenſis. &e. p. 34. Ry7.

RISTORIAjuRneis ROMANI
1. Wo fanget ſich die Hiſtoria Juris Romanian?
zi. Sub finem pag. 6. Cnronolog. Schrad. undp. 28.

Lud. Exam. Hiſt. Univerſ.
2 Ha
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 z33 )tn2. Haben denn die Romer von den i2, Tabu-.
len keine Geſetze gehabt?

tz. Ja! die Konigliche welche weil ſit Papyrius
colligiret hat Jus Papyrianum genennet worden.

z. Nachdem dieRonige vertrieben ſind was
vor Geſetze habendamahls die Romer

biß auf Einfuhrung der i2. Ta-
bolen gehabt?

tz. Der Rath zu Rom handelte darin nach ſeinen
Wwvohlgefallen.

4 Warum lieſſen die Romer dem Rath die
ſe Macht nicht?

n. Weil ſie wohl ſahen daß dieſelben Beſetze dem
Volck ſchädlich dem Rath aber nutzlich waren.

5. Waren deñ alle diejenigen Geſetze in den
2. Tabulen enthalten die zu Entſchei

dung der StreitSachen von
tg. Nein.

nothen waren?

6. Wer hatte deñ die Macht bey vorfallen
dem ealu ſolchem tnangel zu erſetzen und

neue Grſetze zu geben?
t. i. Das gantze Volck. (Lex.)

a, Plebs (Plebiſcitum/
z. Die Richter (edictum honorarium, idque

duplen prætorium ædilitium, und dieſe
drey waren vor Außuſti Zeiten.

4. Gewiffe berybigte Jauriſten (Kelſpanſa pru-
dentum

Der Rath! im erſten Seculo dem auſſerlichen
Anſehen nach Senatus conſultum:)

6. Die Kayſer von Hadriano an (Keleripta

C Princi-
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Prinecipium und dieſe drey letztern waren
poſt Auguſtum.

7. Wie hieſſen die Verſammlungen in wel
chen das geſamte Volck ein Geſege

geben kunte?
Bi. Comitia.8. Wie mannigfaltig waren ſie?
Êi. Dreyerley i. Curiata, da ſie nach denen Nach

barſchafften zuſammen kamen.
2. Centuriata, da ſie zuſammen kamen nach den

Krieges Compagnien darinnen ſie getheilet

waretn.3z. Tributa, ba ſie zuſammen kamen nach denen

Verwandſchafften.
5. Zn welcher Zeit hat blebs, das iſt aus dem
Plebe propriè dicta und equitibus beſtehendes
und denen batricüs entgegen geſerztes Volck/

die Macht bekommen Geſetze zu ge
ven welche das gantze Volct

verbinden konten?
. Lege Horatia (v. Roſ. antiq. Rom. p. Gtz.) M.

HoratiusBarbatus L. Valerius Bolola Coſſ.
Lege Hortenſia (P. 614.) L. Hortenſius Dictator.
Legepubliliaſp.an. it. p. i4.) D bublilius Phil Dict.

10. War denn der folgende brætor und ædilis
an ſemes Anteceſſoris Geſetze ge

bunden?
t. Nein! ſondern er konte eigene Geſetzet geben.
11. Konteer deñ nur im Falle Geſetze geben

wann es denen i. Tabulen an einen Ge
ſetze mangelte?

n. Daß hieß zwar ſo aber in der That ſelbſten
gaben
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12. Tabulen zuwieder lieffen und bemuheten ſich
nur daß das Volck ſolches nicht mercken mochti.

12. War der Prætor der rechte Judex?
zz. Nein ſondern vor ihm muſten nur dieGerichts. Ce

remonien abgeleget werden und zur Entſcheidung
der Streit. Sachen hatte er Judices delegatos.

13. Konten die klagende Partheyen ihre Kla
gen/ mit was Worten ſie wolten

vortragen?zz. Nein! ſondern ſie muſten gewiſſe Formulen und

Ceremonien gebrauchen welche auf alle actiones
erfundeu waren.

14. Vonwem erfuhren ſie ſolche Formulen?
zz. Von den Romiſchen Prieſtern.

15. Warum wurden dieſeibe nicht durch ei
ne offentliche Schrifft pubnciret?

zz. Damit man die Prieſter nohtwendig gebrauchen
muſte und ihrer nicht entbehren konte.

16. Sind ſie denn niemahls publiciret
worden?

zz. Publius, der Sectetarius des hohen-Prieſters/
hat ſolche heimlich weg prackicirtt/ und mit grofſ.

ſen Unwillen der Prieſter aber zum höchſten Ver—
gnugen des Romiſ. Volcks heraus gegeben.

17. Sohat man ja in dieſem Stuct der Prie
ſter nicht bedurfft?

zz. Dieſelben erſonnen mit connivenz der Richter
und der Prætorum heimlicher Verſtandniß aude

re Formulen und damit dieſelben mcht publis
gemacht wurdin beſchrieben ſie ſolche nicht in

C2 Buch

n
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ſprung der Norariat Kunſt entſproſſen.

18. Was wird im Corpore juris verſtanden
unter der Diuſputatione fori?

Z. Wann der Prætor ſich nicht finden kunte, ſo
bath er zuweilen etliche gelehrte Juriſten in ſein
Hauß welche in ſeiner Gegenwart den calum
ventiliren muſten da er dann der Meinung bey
ſiel die ihm am wahrſcheinlichſten zu ſeyn ſchiene.

19. Wer hat zuerſt denen Prætoribus die
Macht genommen Geſetze zu

geben?
Ê. Auguſtus.

20. Aus was Urſachen?
zz. Weil er ſahe die groſſe Vortheuigkeit und zum

Theil die groſſe Ungeſchickligkeit der Prætorum.
21. Wann aber nach derdeit ein ealus vorkam
auf welchen kein Geſetze in den 12. Tabulen

war nach welchen ſolten ſich
die Prætores richten?

iz. Es hatte Augultus gewiſſe juriſten dazu geord
net welche einen Eyd geſchworen hatten von
dieſen muſten die Prætores das Recht holen und
das ſind die ſo genannten Reſponſa Prudentum.

22, Wurden denn vor Auguiti Zeiten die Juris
conſulti von denen hrætoribus nicht um

Raht gefraget?
zz. Ja aber dazumahl hatte ihte Antwort nicht

vim legis.
2z. Wie lange wahrete dieſe Anordnung

des Augultit
Ê. Biß auff Hadrianum.

24. War:
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24. Warum wurden ſie von denſelben ab

geſchaffet?
tz. Weil die Juriſten ſolche Meynungen welche einer

dem andern das wiederſpiel hielten hegtten.
25. Jn wie viel Secten waren ſolche Juriſten

eingetheilet?
tz.. In zwey! Sabinianam Proculianam, der ei

nen Autor war Attejus (Cneus) Capito, der
andern Antiſtius Labeo. Sabinus Rom. J. C.
ſacceſſor Gapitonis. roculus J. C. celeberrimus.
Labeo juris civilis diſciplinam principali ſtudio
exercuit conſulentibus de jure reſponſitavit.

26. Wenn aber nach der Zeit em ealus vorfiel/
der in den 12. Tabulen nicht entſchieden

war nach welchen ſolten ſich die
Prætores richten?

i. Hadrianus ließ durch denSalvium Julianum erat
juris peritus nobiliſſimus aus allen ehmahligen
edictis Prætorum, reſponſisque Prudentum einen
Auszug verfertigen welcher hinfort immer gel
ten ſolte weswegen er daſſelbe nennen ließ Edi.

ctum perpetuum.
27. War den das kdictum perpetuum ſo voll

kommen daß alle vorkommende calus dar
nach konten decidiret werden?

nij. Nein.
28. Nach welchen ſolten ſich denn die Præto.

res richten?
tz. Gewiſſe Juriſtiſche Bucher, welche von der Zeit

an uber das Edictum perpetuum als Commen-
tarii geſchrieben wurden beaunten eine ſolche

Aauucoritat in denen Romiſchen Gericht n zu ge
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z8 )dwinnen daß man in berührten caſibus ihre Gul
duncken nicht anders als ein Geſetze gelten litß.

9. Wie groß war wohl die Zahl ſolcher
Bucher angewachſen zu den Zeiten

juſtiniani?
g.. Biß auf 2000 welche alle im Gerichtt citiret

und gebrauchet wurden.
zo. Wie hieſſen die Furnehmſten unter ſol.

chen Auctoribus?
e. Papinianus Scævolæ Diſcipulus.

Ulpianus,
Paulus,
Gajus.zi. Zu welcher Zeit fangen ſich die Keloripta

Principum an?
v. Von den Zeiten des Kayſers Hadriani.
z2. Haben denn die Käpſer vorher keine

Keſeripta oder Befehle heraus
gegeben?

ʒ. Ja aber dieſe wurden nur genaunt Senatus
Conſulta.

z.. Warum lieſſen ſie denn dieſelbige lieber
unter des Rahts als ihren eigenen

Nahmen heraus geben?
n Sie bemuheten ſich dem Romiſchen Volck

tie Meynung beyzubringen daß in der Ke—
publie nichts verandert ware nach der Regul

des Taciti.
Omnis Reipubl. novæ arcanum eſt ſimula.

tio antiquæ.
za Wer



gc z9 de34. Wer hat zuerſt ſolche Keſeripta Prineipum
zuſammen gezogen und zwar dieſelbigen

welche die heydniſchen Kayler/von Ha.
driano an biß auf Conſtantinum,

publiciret haben?
di. Die beyden Juriſten Gregorius und Hermoge-

nes, deren Bucher genannt werden Codex Gre-
gorianus Hermogenianus.

3zJ. Wer hat die folgenden heraus gegeben
Vom Conſtantino biß auf Theodotium ll.

Secul. V?
Êz. Kayſer Theodolius ſelbſt das Buch wird ge

nannt Codex Theodoſianus.
36. Wer hat die folgenden publiciret vom

heodoſio an biß auf juſtinianum J.
Secul. VI?

zz. Juſtinianus ſelbſt und das Buch wird genannt

Codex Juſtinianus.
37. Jſt dieſes derjenige Codex, welcher das

dritte Buch iſt im Corpore Juris?
Zi. Nein ſondern der jetzige Cocdex iſt die neue Edi.

tion, weswegen er genannt wird Codex repeti-
tæ prælectionis.

38. Wodurch war denn die erſte kdition von
dieſer letzten unterſchieden?

n. Vornehmiich in drey Puncten.
1. In der erſten Edition waren die Reſeripta ge

ſetzt nach der Ordnung der Kahſer in der letz
ten ſtehen Sie nach der Ordnung der materien.

a. Jn der erſten Edition waren die Edicta gantz
vollkommen mit den exordüs und Clauſulis,

welches alles in dieſer Edition außgelaſſen.
A.



J J J
ul a40 )dn

z. Jn der neuen kaition ſind etliche reſeripta
Juſtiniana hinzukonimen welche poſt editum
priorem eodicem publiciret worden waren.

39. Was iſt Corpus Juris vor ein Buch:
tz. Eine Verfaſſung derjenigen Geſetze nach wel

chen die Romiſchen Richter haben Recht ſpre
chen muſſen.

a0. Wer hat dieſes Buch verfertiget?
zz- Das meiſte iſt auff Beſehl Jaſtiniani zuſammen

aeſchrieben, nur etliche novellæ und das gantze
Jus feucdale iſt vom 6. biß ins 12. Secul. allge
mach hinzukommen.

au. Jn wie viel Cheile wird dieſes Buch
eingetheilet.

Ê;. In funff Theile!
1. Inſtitutiones,
2. Pandectæ, ſeu digeſta,
3. Codex 1
4. Novellæ, (ſiye novæ leges.)
j. Jus feudale.

41. Was ſind Inſtitutionest?
tz. Ein kurtzer Auszug der Romiſchen Geſttze ver

fertiget vor die Incipienten wovon oben Quæſt.
29. gedacht.43. Was ſind die Pandecten?
Ein Auszug aller derjenigen 2ooo. Juriſtiſchen

Bucher/ woron oben gedacht worden Queſt. 29.
44. Warnm heißt dieſes Buch landectæ.

w. Weil es derer benannten Juriſten ihre Meynun
gen zuſammen in ſich begreifft von den Griechi
ſchen Worten wau ire. omne und Mgedou com-

prehendera.
4. Wari
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t Weil in demſelbigen die Meynung der benann
teu juriſten nach den materien ſind excerpiret
und unter gewiſſe titulos dirigiret und gebracht

worden.
46. Jn wie viel Theile wird dieſes Buch

getheiulet?
Ê. Nach der erſten Eintheilung in Drey: nemlich

Digeſtum vetus infortiatum novum; Nach
der anadern Eintheilung in jo. Büucher (quali
valde fortes leges contineat. Vide item Gloſ-ſariuu Caroli du hresne ſub littera l. F.) n

47. Codex, Was iſt das vor ein Buch?
n Jſt dasjenige Buch worinnen alle Releripta der

Kapſer von Hadriano an biß auf Juſtinianum,
nach denen materien zuſammen getragen ſind.

as Jn wie viel Bucher wird es einge
theilet?

w. Jn Zwuolffe.
49. Was iſt Novellæ vor ein Buch?

tz. Diejenigen Novellæ oder Novæ leges, welche
Theils von Juſtiniano poſt publicatum ſecun-

dum Codicem; Theils von dben folgenden Kah
ſern gegeben ſind.
ſo.Was iſt das Jus foudale vor ein Buch?

ni. Das Lehn Recht und iſt erwachſen aus denen
legihus conſuetudinariis der Longobarder, wel
che im iaten Secula von denen beyden Juriſten
Henrico niĩgro und Oberto de orto, privata au-
toritate erſtlich ſind beſchrieben endlich aher als
Käyſerliche Geſttzte angenommen worden.

Cy jnha
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c 42 ueri. Hhaben dieſe in Corpore Juris enthalteneGe
ſetze gleich von Zeiten Juſtiniani in Teutſch

tand gegolten?
zz Nein fie ſind zwar nachdem ſie nebſt andern

Theilen der Gelehrſamkeit durch den Einfall der
Teutſchen Volcker in das Kegnum occiden-
tale in Abgang gekommen im 12. Secul. von neuen
wieder hervor geſuchet uuch von den Juriſten
und Richtern, zuweilen aber nur nach ihren Gut—
befinden und Belieben gebrauchet worden.

j. Welcher Kayſer hat Sie ʒum erſten wol
len wieder in ſchwang bringen?

B. kridericus Barbaroſſa, welchtr deswegen die
Scholam Bononienſem geſtifftet /und um die
Jugend anzufr ſchen die Doctor. Wurde erfun
den hat Sec. Xll.

53. Von welcher Zeit an aber ſind die Romi
ſchen Geſetze als ordentliche leges ange

nommen in Teutſchland?
ni. Von den Zeiten des Kahſers Maximiliani l. und

Erhauung der Kayſerlichen Cammer zu Speyer
in ißten Seculo.

54. Was hatten unſere Vorfahren vor der
Zeit vor Geſetze?

. Entweder mere conſuetudinarias, oder das Jus
Canonicum.
55. Wie heiſſen die Conſuetudinariæ?

i. Das SachſenRecht das Schwaben das Lu
becker/ das WeichbilderRecht &c. &c.

J56 Was war damahls vor ein Proceſſus
Jurisn. Alles wurde mundlich abgehandelt vor Gerichte

dei



uc 43 NNu
die wichtigſten Sachen wurden zum hochſten in
nerhalb 3. Tagen entſchieden der Richter urtheil

te nach ſeinen Gutduncken weil wenig Geſetze
waren; Die Probationes waren zum Theil ſehr
liederlich l und aberglaubiſch als per aquam,
ferrum candens, per duellum.

57. Wie heiſſen die Richter?
zz. Von den Richtern und Gow-Graffen vid. Puf-

fend. teutſch Monzamb. p.40. not. (i) Der Præſes
hieß Grafe oder GowGraffe nechſt dem war der
Schultze die ubrigen hieſſen die Rach /Burger.

58. Muſten dennalle /welche in einer Graf
ſchafft/ oder Goro wohneten vor die

ſem Gerichte erſcheinen?
Êz. Nein ſondern nur die bloſſen Pfahl. Bürger

55. Warum werden dieſelbige ſo genannt?
z. Weil an den Ort des Gerichts zu der Zeit ein

Pfahl als ein Merckmahl geſetzet worden wel
chen die Seribenten eine Wahiſtatt wo man Frey
Kayſerliche Gerichte hält molum publicum nen—

 neten und welcher hernach an etlichen Orten. in
einen ſteinernen Roland verwandelt worden iſt.

c6o. Vor wem erſchienen denndie Standes
perſohnen?

tzz. Es wurden alle Jahr vom Kognil. Hoffe gewiſ
ſe Geſandten als Commilſarii durch alle Graff
ſchafften und Gerichte geſand welche nebſt Ent
ſcheidung derer Sachen ſo per appellationem
an ſie gebracht wurden die wieder ſolche Perſo
nen angeſtellte Klagen unterſuchen muſten.

si. Jn
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6i. Jn welchem Seeulo ſind die oben genan

ten leges conluetudinariæ beſchrieben
worden?

ni. Sec. XIil. aber nur privata autoritate.
62. Wer hat das Jus Canonicum gegeben?

Zz. Die Romiſchen Pahſte.
63. In wie viel Theile wird es abge

theilet?rz. Jn zwey Theile in Decretum Decretales.
64 Was iſt der Jnhalt des Decreti?

B. Ein kurtzer Auszug aus denen Patribus und denen
Concilis unter gewiſſe Titul zuſammen getiagen.

65. Wer hat ſolches colligiret?
B. Der Monch Gratianus Vid. Lud. Ex. uber die

Univ. Hiſt.p. i24. im izten Seculo aber nur pri.
vata auroritate, kurtz hernach aber haben die Pab
ſte ihnen ſolche collectanea gefallen laſſen und als
Gefetze der Chriſtlichen Kirchen auffgedrungen.

66. Wie werden die Decretales einge.
theilet?u. In Vier Theile.

na

1. Libri V. Decretalium, publiciret von Grego-
rio 9. Sec. XIIl.2. Liber Sextus Decretalium, ſo heraus gegeben

von Bonifacio g. Sec. XIIl.
3. Clementinæ Scil. conſtitutiones, heraut gegeben

von Clemente 5. und johanne 22. Sec. XIV.
4. Extravagantes, ſo hernäch heraus gekom̃en ſind.

s, Welches Recht hat in Teutſchland eher

gegolten/ Civile oder Canonicum?
. Jus Canonicum gleich von ſemein Aufange im

irten
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lich im i5. Seculo.

68. Was gelten jetzo vor Rechte in
Teutſchlaud?

t. 1. Jus ſtatarium, oder der Stadte-Recht.
2. Conſuetudines, das alte Herkommen.

3. Jus Saxonicum, das SachſendRecht an wel
chem Orte es recipiret iſt.

4. Alsdenn gilt erſt us Romanum oder Cano-
nicum.

C9. Was muß ein Juriſte vor einen methodum
ſtudendi n acht nehmen?

zz. Nach gelegien kundamentis linguarum und an
dern dazu gehorigen Sachen muß er (e) lernen

das Jus naturæ Hiſtoriam desſenigen Volcks
unter welchen er dermahleins practiciren will.
 Corpus Juris Civile Canonicum.

70. Wie wird denn das Jus Civile Romanum
recht getrieben?

t. 1. Wird gelernet Hiſtoria Juris Romani.
2. Aus einem Compendio der gantze Begriff

Juris Romani.
3. Paratitla Græce ragu  qyαα ſummariæ titulo-

rum expoſitiones ICt.durch das gantzt cor-
vus juris.

4. Der Titulus de ſigniticatione verhorum.
wohin die ſo genaunten amcnitates juridi-

cx gehoren.
g. Der Titulus de diverſis regulis Juris antiqui.

6. Ein Buch aus dem Corpore juris nach dem
andern.

His TO.-
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AISTORIA

ECCLESIASTICAquidem

PARS PRIMAAnte N. Chriſtum:

CAP. J.
1. Wie mannigfaltig iſt die Kirchen

Hiſtorie?
Zz. Zweyfaltig Vor und Nach Chriſti Geburth

2. Worunm beſtehet die Erſte?
t. In Erzehlung des Judiſchen Volcks und deſſen

Reichs.z. Warum hatte Gott dieſem Volcke einen
Vorzug vor andern Volckern

gegeben?
tz. Weil es ſolte allen Einwohnern der gantzen

Welt durch Adminiſtrirung der Vorbilder den
Weg zur Seligkeit und Meßiam zeigen.

4. Warum hatte Gott ſolche Adminiſtrirung
mnicht allen Volckern befohlen?

zz. Wieil zu beſorgtn/ daß ſie mochten ſolche typos
durch einen Zuſatz verdunckeln und die Lehre
von dem Meßia in Fabeln verwandeln.

54. Waren denn eben dieſe typi vonnothen?
z.. Ja! denn ſie ſtelten nachdrucklicher Chriſti Ver

dienſt vor als eine bloſſe Predigt.
6. Warum ließ GOtt nicht gleich zu Abre

hams Zeiten den Meßiam kommen?
Ô. Er wolte i. warten biß die Welt voll Leute wäre.

24 Dao
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vor eine Fabel gehaltrn würde.
7. Warum hat Gott dieies Volck ſo wun

derlich gefuhret?
t. Damit er Gelegenheit hatte ihnen Wunder

wercke zu thun.

g. Warum dann?
B. Damit alles Volck erſahren mochte daß dieſes

Volck GOtt angenehm wäre und alſo, die rech
te Weiſe wuſte Jhm zu dienen.

CAP. II.
1. Was iſt unter den Juden vor ein Regi

mentsForm geweſen?
tz. Eiue Theocratia, erſtlich nnter denen Richtern

hernach unter denen Konigen.
2. Was kommt von dieier KirchenqAiſtorie

pag. 2. merctwurdig vor?
Abraham mit ſeinen Nachkommen biß auf Molem

und Exitus lſraclitarum ex Ægypto Ao. p. 2453

3. Was p. z.
zz. Die Richter.

4. Was pag. 4.
tz. Je Konige über Juda und Jſrael.

ſe Was pag.5.iÊ.. Die Zerſtorung der beyden Reiche.

6. Wer hat das Jſraelitiſche Reich
zerſtoret?

tz. Salmanaſſar, König in Aſſhrien p. 5. 3227.
7. Jſt ſolches Reich hernach wieder

angebauet?
n Nein ſondern die Jſraeliten meynen wieder

dahin zu kommen.

8. Wo



c 48 qa8. Wo hat ſie denn der Konig hingefuhret! 13
iʒ. Jn Mediam und andere Nordliche Aliatiſchi

Lander. ty.9. Was vor ein Volck hat er an ihre ſtatt in 14
daſſelbe wuſte Land gefuhret?

tz. Allerhand Heyden die von der Zeit an nach
der HauptStadt des Landes Samaria San tz.
mariter genennet worden.

10. Warumwaren die Samariter den Ju
den ſo ſehr verhaßt?z. Weil ſie i. an ihrer Brüder Stelle ins Land

kommen waren.
2. Weil ſie nebſt der Judiſchen Rel

gion auch die Heydniſche behiellen. tu.

3z. Weil ſie denen Juden in wieder 1
Erbauung der Stadt Jerujalem.
ſehr verhinderlich geweſen wuren.

4. Weil ſie einen Tempel auf dem 1
erge Garizim gebauet hatten

bus tribus Ephiraim in quo ſita fuit

welchen ſie den Jerulaleinitiſchenn
vorzogen. Garizim Mons in fini- 17.

Urhs. ſichem propequam fbita ti. J

vit Altare condidit Patriarcha

Abraham Gen. 12. 11u. Wie lange hat ſolcher Zempel geſtanden?

t. Zweyhundert Jahr von Alexandri M. Zeiten
an pag 8. biß auff JInannem Hircanum, der

ihn zerſtöret p, 10. n12. Wer hat das Judiſche Reich zerſtoret? 29.
i. Nabucadnezar pag. j. welcher die Judtn nach

Babpolon weggeführet. zz6o. ee
1z. Wie



hl 49 NPfituhret! 13z. Wie lange ſind die Juden in ſolcher Ge
liatiſchi fangniß geweſen?

ij. Siebentzig Jahr.
ſtatt in 14. Wer hat ihnen erlaubrt wieder in Ju—

i nach dæam zu kommen und das Reich wie
der anzubauen?ja Sal ge. Cyrus pag. 6 3419.

ij. So werden ſich gewiß von ſolcher
n Ju Zeit die Hebdomades Danielis an

fangen?s Land z„. Nein ſondern wo Dahr ſpater von der Er

n Rel laubniß ſo Darius Nothus ihnen ertheilet. p. 7.

i6. Warum das?
hiellein. ee. Cyri Befehl wanczuten Theils ohne eflect, weit
wieder nach ſeinem Tode veym Konige Cambyſe ein
uſalem VWerbot von der Juden Frinde war ausgewuür
wuren.  Eet worden weswegen zu ſolcher Zeit nichts als
if dem der bloſſe Altar nnd die Hauſer ohne Tempel und
atten GtadtMauren erbauet wurden unter Dario

a fini. 17. Sind ſie dann von der Zeitan eine freye
tiſchen aber wurde dieſes alles erbautt.

ita fuit Republic worden?kbita r. Nein ſondern ſie dlieben den Perſiſchen Koni
iarcha gen unterthan doch ſo daß ſie ihre eigene Obrig

keit hatten und nach ihrer Religion und Geſeden?! tgzzen

Zeiten“ 18. Wie heißt ſolche Obrigkeit?
n der Der HohePrieſter welche zugleich das Amt ei

nes Prieſters und Unter-Koniges verwaltete.zret? 19. Wur gieng es ihnen als Alexander M. das
nach Perſijche Reich zerſtorete!

Wie
Sie wurden von demſelben gar gnädig tractiret.

D— 20. Un



u( go fa20. Unter wem ſtunden ſie nach Zertheiluns
des Griechiſchen Reichs?

u. Bald unter den Egyptiſchen bald Syriſchen
Konigen mehrentheils aber unter dieſen letzteren.

21. Wie gieng es ihnen unter dieſer Re
giernnge

„z. Sie wurden wegen ihrer Religion ſehr angefoch
ten biß ſie endlich ſich reſolvirten unter Anfuhrung

der Maccabaer ſich zu wehren.
22. Wie lieff es mit ſolcher revolte ab?

tz; Gar glucklich vor die Juden denn ſie entriſſen
ſich entlich dem Syriſchen Reiche und machten
ſich unter den Hohen. Prieſter Simon ſouverain,
deſſen Nachfolger den Nahmen der Konige an

nahmen.23. Wie ſind ſie aber unter die Botmaßig

keit der Romer kommen?
i. Die beyden Bruder Hircanus und Ariſtobulus

zancketen wegen des Reichs und rieffen Pompe-

jum zu Hulffe welcher nachdem dae Land unter
der Romer devotion gebracht hat.

24. Was machte er nach dem Ausgange der
Maccabaiſchen Familie vor eine

Verfaſſung in Jndaa?
Êe. Er ſetzte Herodem M. zum Koönige ein.

a5. Wie wurde nach ſeinem Tode ſein Land
getheilet unter den Römern?

i. Der eine Sohn Archelaus bekam Judæam und
Samariam, der andere, Herodes Antipas, Gali-
leam, der dritte Philippus, Perœam. (ein Land

gen im gelobten Landte) 26. Wie



QDi]26. Was geſchahe hernach
t. Nachdem Archelaus und Herodes relegirt

und Philippus geſtorben war kam endlich das
gantze kand an Herodem Agrippam, nach deſſen
Tode aber immer Proconſules hin geſandt ſind.

PARS SECUNDA
D E

HISTORKIA
ECCLESIASIICA

poſt N. Chriſtum.
aiſtribuitur in IM Periodos.

1. In wie viel Puncten kan dieſe fuglich ab
gehandelt werden?

v. Jn 5. (i) Poniitficibus.
(a.) de Doctoribus eccleſiæ.
(3.) de Hæretici
(a.) de Coneilis
(5.) de Perſecutionibus

2. Wie wurden die pabſte abgetheilet.
. Jn 5. Claſſes 1. Optimorum.

2. Bonorum.
3J. Maloruin.
4. Peſſimörum.
5. Humiliatorũm.

vectio J.
Was iſt ein pabſt in der erſten Ord

nung?t. Ein ſolcher der ſich! in den Schrancken ſeines

D 4 Amts
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die meiſten Martyres geworden ſind.

Sectio II.
1. Was war ein Pabſt in der andern

Ordnung?n Ein ſolcher der ſich einer ſonderbahren Autoritat
in der Chriſtl. Kuche angemaſſet doch nur jure
romano ſeu humano.

Wodurch haben die Pabſte in dieſem pe
riodo ſolche Autoritat erlanget?

Ê. Jn den beyden Conciliis Niceno l. und Con-
ſtantinopolitano. J.

z. Haben ihnen denn die Kayſer in dieſen Sy
noelis eine Jurisdiction uber die gantze Air

che in Romiſchen BReiche ver
liehen?

tz. Nein ſondern nur eine Procathedriam oder
Vorſitz vor den andern Biſchoffen.

4 Was iſt in dieſen Lenodis vor eine Ordnung
unter denBiſchoffen gemacht?

ij. Folgendt 1. Papa Romanus.
2. Patriarcha Conſtantinopolitauus,

3. Antiochenus.
4.  Alexandrinus.
5.

.Njyeroſolymitanus.
5. Jſt diß etwa dahin zudenten daß der

Pabſt Generaliſſimus ſeyn ſolle und die ln-·
ipection uber andere haben?

„z. Nein ſondern einem jeglichen Patriarchen ward
eint

 ⁊r



C ſ3 )hueeine Diceceſis gegeben und durffte keiner dem
andern Eingriff thun.

6. Wie weit erſtreckte ſich dazumahl des
Pabſtes lmperium?

B. Nur uber Eccleſias Suburbicarias, daß iſt etwa
2:. Meilweges um Rom htrum.

7. Wurdendenn alle Kirchenim Romiſchen
Reiche in dieſen Concihis denen5. Patriar

chen unterworffen?
zz. Nein ſondern etliche Kirchen dependirten im-
meaciato von dem Kapſer welche deßwegen au-

rextPa)ο hieſſten.

8. Nenne mir dergleichen in Jtalien?
. Ravenna, Meyland, Aquileja.

3. Sind in dieſerClaſſe keinepabſte geweſen
ſo dit Jurisdiction uber die gantze Kirche

atfectirt haben?v. Ja aber ihr Unteifangen iſt von denen succeſ.
ſoribus nicht gebilliget.
o. Was hielt von ſolchen Hochmuth

Gregarius M.
n. Als dem Conſtantinopolitano durch den Kohſer

ſolcht Jurisdiction in. reliquos war beygeleget fal
lete er ſein Urtheil davon uut folgenden Worten.

Qui Oecumenici titulum affectat, aut eſt An-
ti. Chriſtus, aut præcurſor Anti- Chriſti.

n. Was fuhrie man fur einen Lobſpruch
von dieſem Gregorio?

 Gregorius vitam finiit apoſtolicam.

Dz gedtia
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gectio III.

1. Wie kan man einen Pabſt in der drit
ten Claſſe deliniren?

Êi. Ein ſolcher der die Juriscliction uber die Kirche
im gantzen Romiſchen Reiche ihme zueignet aber

doch dabth ein Unterthan des Kayſers zu ſeyn
ſich nicht geweigert.2. Wer war der erſte in dieſer Claſſe.

. Bonifaeius Ill. Sec. J.
z. Wie bekam derſelbeſolchen primatum?

g Kahſer Phoeas beſchenckte ihn damit weil ihn
der Conſtantinopolitaniſche Patriarch nicht kroö

nen wolte.
4. Haben denn die folgenden Kavſer ſolches

für genehm gehalten?
Ê. Nein ſondern nach dem Tode Phocæ ward ſol

ches revocirt.
Wie rachete ſich deswegen der Pabſt

Gregorius U.?
Bi. Er fiel von dem Kayſer Leone im 8. Sec. nebſt

der Stadt Rom ab.6. Unter was vor einem Vorwand?
B. Wegen der Bilderfiurmerey.
7. Warum ſtraffete wn denn der Kayſer

nicht?w. Er konte kein mächtig Kriege· Volck in Jtalien

ſenden fur den Longobarden

K

z. So war damahls der. Pabſt Herr uber

RKom.z. Nein ſondern die Stadt verfiel in die Gewalt
dee
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10. Haben die Biſchoffe wann ſie an Kayſerli

chen Hoſe was zu ſuchen hatten ſich vielfaltig
der Pabſtlichen lnterceſſion bedienet.

u. Sind die meiſten Völcker gegen Abend durch

Romiſche Leute bekehret worden.
u2. Hat der Pabſt in Abweſenheit der Kayſers

ſtiner Macht gewaltig gemißbrauchet.
3. Weil er zu Rom viel galt muſten ihm die

Kayſer gute Worte um das Romiſche Volck
in devotion zu erhalten geben.

14. Schenckte Phocas im 7. Sec. Bonifacio IIl.
den Primatum, das iſt die Jurisdiction in
omnes Epiſcopos.

ij. Weil ſie den Pipinum zum Franckiſchen Rei
che verholffen war die Carolingiſche J inie ih
nen obligat.

16. Haben die Kayſer in unterſchiedenen Sachen
ſich des Pabſtlichen Raths bedienet.
17. Die vom Pabſt erhobene Biſchoffe haben ih
mme ſehr geſchmeichelt.
18. Gregorius 7. riß ſich von Henrico IV. loß.
19. That ein groſſes die barbaries ſelbiger Zeit.
20. Haben die tranlalpini Epilcopi von den 5. Sec.
her die Graber Petri und Pauli aus devo-

tion beſuchet woraus hernach eine Noht
wendigkeit worden und confirmatio nebſt der
redemptiane pallii erwachſen iſt De boe palſio
vid. cap. IV. ſ.4. not. (q) Puffendorfft Monxamb.

2i. Jſt der Pabſt von Pipino und der Mathilde
trefflich beſcheucket worden.
2z2. Der Bann hat allen Potentaten ein Schre

cken eingejaget.
23. Durch



dl 6o0 )ſa3. Durch das ſo genannte bellum ſacrum iſt
des Kayſers Macht ſehr geſchwächet worden.

24. Die beſten lngenia haben ſich vor dem Pabſt
intereſſiret.

25. Durch die verbotene gradus in Heyrathen
wurden alle Potentaten ruiniret. Hillbrand

Jerulalem, ſeriptor, bannusque Mathildis Pak.
lia, barbaries conjugiique Gradus.

Sectio V.
1. Was hat denn endlich die Pabſte ge

demuhtiget?
v. Dir groſſe Abfall unter Lüthero.
2. Was veranlaſſete Lutherum zuerſt zu

ſolchen Abfalt?
n. Der unverſchamte AblaßKrahm des Tetzeltz.

3. War gleich im Anſ ange ſein Vorjatz
abzufa len?

v. Nein ſondern wie man ihn nicht horen wolte
und kurtz um auf eint revocation drang wurde
er gleichſam mit Haaren dazu gezogen.

4. Waren denn zu der Zeit mehr, die eineglei
che kKetormation vornahmen?Ja in der Schweitz Zwinglius und Calvinus.

5. Weil nundie Potentaten ein ſo groß later.
eſſe daran hatten daß die Autheriſche Sehre
inihre Lander iatrodueiret wurde ſo moch

te gerne wiſſen warum denn die Papu
ſtiſche Beligion nicht aller Orthen

abgeſchaffet ſey?
Ê. Es ſind zwolff Urſachen.

1. Gieng



ni( 6t )n1. Gieng es mit der Reſformation nicht ordentlich
zu, indem eine jegliche Provintz und Pepublic
es nach ihren Kopffe machte.

2. Du Lehrer wolten Luthero nicht in allen folgen.
3. Vornehmlich gaben die aufruhriſchen Wieder

täuffer des Lutheri Sachen einen groſſen Stoß.
4. Etliche Lutheraner lebten ſehr argerlich.
J. Die Sorbona verwarff Lutheri Theſes mit har

ten terminis.
6. Die Spanier ſo ein groß Land in Europa

beſitzen wurden dem Pabſtlichen intereſſe
allzuſehr illigirt.
7. Zwinglius fuhrte gar zu groſſe und jahlinge

mutationes ein.
8. Die Pralaten und vornehme Geſchlechter hat

ten groſſen Nutzen von den Pabſthum.
9. So verwehrte auch ferner die Fortſetzuug die

inquiſitio Hiſpanienlis.
o. Prohibitio leclionis biblieæ und Lutheriſcher

Bucher.
n. Die Pabſte und Papiſten ſind nicht mehr ſo

roh und ungelahrt.
12. Man ſiehet daß es ſich nicht beſſern laſſet.

Aulti Menzerus, Zwinglius, lorbona, dueatus
Hitpanus inquirit, Biblia Papa aeguit.

Periodus II.
DE

Docdoribus Eccleſiæ.

Periodus III.
DeENeretieis,
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Periodus IV.

De
J

Synodis Conciliis, quorum potiores po.
tiora in Ludovici Compendio chronologico
habemus.

Periodus V.
De

Perſecutionibus.

1. Wie viel zahlet man Verfolgungen?
ur Vornehmlich zehen Groſſe ſo unter den Heyd

niſchen Kayſern vorgangen.

2. Was war denn die Urſache ſolcher grau
ſamen Verfolgungen?

g. 1. Wuſten die Heyden die Beſchaffenheit der
Chriſtlichen Religion nicht und glaubten blind
hin detſelben Feinden.

2. Sie meynten es wurden Zauberehen ſchanb

liche und gefahrliche Dinge in denen Ver
ſammlungen der Chriſten vorgenommen.

z. Hatten ſie einen Abſcheu von her Neuerung.
4. Wolten ſie nicht leyden daß das gemeine

Volck und nicht ſie in der Religion was
neues anfangen ſolten.5. Gie ſchrieben den Verfall des Reichs der Chriſi

lichen Religion zu.6. Deuteten ſie der Chriſten Beſtandigkeii als

eine Hartnackigkeit aus.
7. Weil die Religion von den  Juden herkam.
8. Konten ſie nicht leiden dan ſie von den Chri

ſten corrigiret und geſtraffttll wurden.

3. Was



e( 63 )ſ3. Was iſt aus ſolchen Verfolgungen
kommen?

De l. Haben ſie Gelegenheit zu einen muhſamen
Leben gegeben.

2. Haben ne viel Martyrers gezeuget.
3. Zu vielen Gebräuchen beym GOttes- Dienſt.
4. Die Chriſtliche Kirche ſehr befordert.

4. Was iſt durch den Anwachs der Kirche
unter den Heyden gutes geſtifftet?

i. 1. Jſt perſonalis ſervitus abgeſchaffet.
2. Die Abgotterey abgethan.

z. Sind die Hepdniſchen oracula verſtummet.

FINIS.





MLMOKIALE
HISTORICUM.
Nliſoria eſt teſtis temporum, nuntia vetuſtatis
42 vita memoriæ, lux veritatis, vitæ magiſtra

Cic. L. II. di Orat.
2. Jſt 1. Univerſalis. Il. Particularis. III. Singularis.
z. Ingleichen J.Saera, die Kirchen-11. Civilis die Staats

oder Politiſche Ill. Literaria. derer Gelehrten Oi
ſtorie IV. Naturalis, V. Artificialis, VI. Miſcellanea.

q. Taditio domus Elix: Duo millia Inane. Duo milſlia
Lex. Duo nillia Chriſtus.

J. Die alte Hiſtorie hält 40. Secula, oder zoʒo. Jahr
vor Chriſti Geburt. Die neue Hiſtorie nach Chriſti
Geburt gehet nun in das 18. Seculum.

6. Dit alte Hiſtorie iſt Antediluviana: anderthalb tau
ſend. und anderthalb hundert Jahr.

Poltdiluviana a2300. Jahr kun bemercket werden
Nach den VI. Periodis des Judiſchen Volckes

und ſind:
i. narpuunh, bariarchurum. 4. Apxitporunò, Pontificum.
2. Acsouporuxa, fudicum. g. Maccabæorum.
3. BacuAuu, Regum. 6. Herodianorum.

Il. Nach denen liJ. Monarchien.
l. Aſſyriaca II. Perſica. Ill. Græca. IV. Romana.

7. Man ſete zum Brund ill. Periodos aus der Hiſtoria
hiblica, und lll.ans der Protana.

L Die Patriarchen. 2 Richter. 3. Konige der Jſraeliten.
4. Die Aſſhriſchen Monarchen zu Babel. 5. die Perſo
ſenen und 6. Die Griechiſchen Monarchen.

Dle Oomiſche Monarchie gehoret zur neuen Hiſiorie.

J 1. Die
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J. Die Hiſtorie vor Chriſti Geburt in VIII. Diſtichis.

J. Die erſten ooo. Jahr.

DPRimus homo terram generando replerat, in
undis

1i700 1800 1900 2000Noa natat: Nimrod, Bel, Nine, Semiramis.

4

Hiſtoria Autediluviana ex N. primis capitibus Geneſeos.

Mundus Lex fertur (2) peceatur (3) Abelis (4)
Enochi c5)

Arca fit (6) intrat (7) abit (8) Fœdera (9) Noai-
dæ (10o.)

Sec. Patriarcha Antediluviani.4. Adam, Sethus, Enos, Kenanus, Malialeelguc.
17. Jared, Enoch, Mathuſala, Lamech, tandemque.

Noachus.
Puatriarohæ Poſtdiluviani

18. Semus, Arphaxau, Salah, Eberque, Pelegque,
20. Regu, Serugus, Nahor, dinique Tharah.

q ν  a vtk  cr çAn. M. ſtarb. Alter. 1717 tichtet Nimrod das Aſſy
930 Adam. 93o riſche Reich auff.1az6 Sundfluth. 209ʒ Inachk richtet der Arginer

Prx opus Jl. PATRIARCU. Keich inbvriechenlaund an.
2c o6 Noah. 95o aug9 Ogygis Sundnutb
2123 Abraham i75 der das Boctiſche Reich ge
2rra Iiſaac 180 ſtifftet.22z8 zog Jacob in Egppten. Atlas, Prometheus, Aftronomi
2es5 Jacob 1475 2412 Ceerops ſtifſtet das athen
2309 Joſeph. tiol Reich und den Arcopaeum.253 Jſrael jog aus Egypten. a437 Deucalions Suudfluth.

il. Das
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I. Das drittt iooo.

no 2200 2300 2400 2500ac, lnach, Moſes, Cecrops, joſua, Teucer.
2600 200 agoo 2900 3000Janus, Æneas, Saul, Codrus, Roboam.

Vec. Patriarchæ Promiſionis.
a. Abraham, Iſaac, Jacob, Joſephus, Cahat, Am-

ram.
Judices.

25. Noſes, Joſua, Othoniel, Ehuc, arque Debora,

27. Gicleon, Abimelech, Thola, Jair, Jephte, Eb-
7zani.

29. Elon, poſt Abdon, Simſon, Eli, Samuelque.

anntnn lrren nn an. rne  aetn at, gee acnncct
PER. II. JuDiCunM.

A. M. 2430 Teucer erſter K. ju Troja.2493. ſtarb Moſes alt no 12471 Dardanus ſein Cydam und
25i8 no Nachfolger.
nqyr ſt. Altci regiertt 22 2528 Cadmus bringet aus Pho

eézr Ehud bo nicien die erſten Buchſta2678 Debora 40 ben.2718 Gideon q40 ſoenss erſter Konig in Jtalien
2721 Abimeleck J 2952 Phryxus mit der Schwe
2744 Thola 23 ſter Helle fahret auff einem
2766 ſJair 23 Widder und opffſert das
2785  Jephta 6 guldene Vließ.
2792 Ebran 7 2767 Troja zerſtoret.aoa SElon 10 Enes Reiſe nach Jtalien.
2gi1o Abdon 8 2819 Codrus der letzte Konig zu
2g30 Simlon ao Athen.ei Eli 20 A895 Alcanius hauet Albam
2375 baumel 141 longam.

X2 Dos
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Das vierdte iooo.

begreifft folgende diſticha.
Il Die vier erſten Secula vom vierdten iooo.

Zzooo zioo 3ra0 3300Jerobeam væ! Sardanapal. age Roma, Manalſes.

J

See. Reges Iſtaelitarum Juda.
zo. Saul, David, Salomon, poſt Rehabeam, Abiam-

que.zi Aſſa, Joſaphatus. Jorann Ahalia, Athalia, Joasque.

3-. Amaſias per denaque luſtta, Aſaria, jortnamque.
33. Achas, Hiskias, undenaque luſtra Manaſſes.

34. Ammon, joſias, Joachas, Joiakim, Zedekias.

Reges X Tribuum.
30. Jerobeam, Nadab, Bæſa, Ella, Simri, Amri.
zi. Ahab, Ahaſias, Joram, Jehu, Joahasque,

J

beam Zacharias poſtea Sallum,
oas, erog2. Hinc Menachem, Pekaiah, Pekah, denique

hoſeas.

pERIODus Ni. REGVM.

A. M.
2907. Archontes perpetui zu A-

2879. w. Konig Saul regiert to. J. then, der erſte Medon, Codri

aßggs. David
40 Sohn Aigratio Jonica.

229. Salomon
40 2933. Salomons Tempel erbauet.

a96. Kehabeam i7 2 69 Jerobeam K. in Jſ. 22. J.

2546. Abia
3 3024 Lycurgus Geſetzgeber zu

41 Lacedæmon. Homerus.
2538. Alla 15 Zorg. Abad. K. in Jſratla2 J.
zorzy. Jolaphat Jehu. 28.3054. Joram 10957.
3onr. Ahaſia

110g8 Dido bautt Carthago.

3zo6z. Athalia
7! 3077. Sardanapalus letzter K. iu

ao l Alſyr. verbrenut ſich leſiodur.

306g9. Joat Cyrui
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Cyrus: Cambyles:
3400.

o )n
Conſul uterque reogit.

Septem Reges Romani.
Romulus, hinc Nutna Pompilius, Hoſtiliusque,
Aneus, Tarquinius, poſt dervius, atque Superbus.

Viciſſitudines Reipublicæ Romand.
Conſul, Virque decem, Conlſul, plebisque Tribuni,
Conlol tanc iterum ſequitur, moæ lmqueperator.

 “Çν Êν —nr asuut
Zioy ward Konig Amaria.

regiert 25. Jahr.
Efaiau. Michæ. Amos. Jonas.

zi4i Alarias, ſ. Via g2. Jziↄo Jotham 16
Nahum. foel. Propheta.

3206 Ahas. 16. J
zire Hisbias 29 JHoſeu, Prophet.
32rt Manaſie rr.Zot Ammen 2. g'
zzot, Joſias 3n J.Sophonias, Proph.

Zrig Joahas z. Mon.
3z;7 Joiakim u. J.Joromias. Exæchiel.
zjro Joiachim z Mon.

Obæadiæ, Habæcuc.

3jjo Tedekia ii. Jzz6o gefangen geblendet
nach Baber gefuhret
mit dem Votck.

PER. IV. MONA
zaioz Nabonailar rtg. 14. J.
zzas Nebucadnezar 43. J
3349 Evilmerodach 2. J
449t Belſazer 4. J.
Iigr PDatiur Medur 17. J

3t90

zoßr. Joahas Konig in Jſrael
regiert i7. Jahr.

Zioo Je 12. V.zui6 Jerobeam II. ai. g&.
zi7z4 Aufang Olhmpiſcher

Epiele.
zi77 Zacharias 6. Mon.
3177 Sallum 1. M.
zung Aenachem Konig in Jſr.

regiert io. JPecaiah 2 J.
zui Pecah 20. J.
zig7 Rom erbauet.Zra7 Heſens letzter Korig in Jſ

rael mit i0 Stammen
von Lalmaller in Aſ
ſyrien geſübret.

Pythagoras Thales 2. Weiſen.
zzrs. Solon, Geſctzgeber zu A-

then.
zzdi Piſiſtratus, Thrann zu A-

then.

RCH. BABYLON.
Aera Nabonaſſerum beh den A-

ſtronomis.
Daniel, Proph.
Altyages, Konia ia Medet Cyri:

l..  Grcopoater.

X V. Das



c o )αν1v. Das funffte Seculum 3500o.

vor Chriſti Geburt ggo Jahr.

Darius, Lerxes, Salaminia, Plebsque, Decemvir.
Attiei cum Siculo regna Tyrannis habet.

Aonarchæ Perſarum-

Cyrus, Cambyſes, Hyſtaſpis ille Darius,
Infelix Lerxes, Longimanusque potens,
Inde Darius adeſt Nothus, hince Mnemon, quoque

Oohusque,
Arſames regnat, poſt Codomannus obit.

aurc  a rn,
PER. V. MONARCH. PERSARUM.

An. M.
Zoi ward Konig Cyrusregieret zo. Jahn

Zaig Anfang der Perſi chen
Monarchie.

34rui. Camhyles 73todtet ſeinen Bruder
Smerden

1429 Darkus Hyſtaſpis durch
ſeines Pferdes Wichern.

reg. z6. J.
3464 Xerxes J. Magnus. 21

Ahac vorus, Eſther.
3485 Artaxerxes Longimanus.

Avrthalaſta reg. 40
3ya5 Xerxes Il. reg.2 J.
zt26 Darius ll. Nothus reg 20

befiehlt den Tempel zu Je
ruſalem zu bauen.

ztas Artaxerzes Muemon
reg. 43

Nehemiaſsg
241i59 Zonehahelgurſt uber Juda

Etra Hoherprieſter.
Haggai, Zæcharias, Malachas,

Propheten
Phocylides. Æſchilus,
Pindarus, Hippocrates.

z442 Die erſten Burgermeü
ſter zu Fom J. Junius
Brutus und Tarquinius
Collatinus.

3453 Titus Largius eſttr Di-
cator.

zars Tribuvi Dlebis
Euripider
Sophocles.
Rerodotus.
Thucydides.
Socrates.

Plato.
Lenophon.

Das Vt.
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Das Vi. Seculum 360o. vor Chriſti Geb. a50 Jahr

capiunt Romam. avopwñiæ annorum S Roma.

Elra ſed.o! Galli: Nemo-eſt. Ochus. Ecce Philippi
Magnus Alexander regna quaterna parit.

Bella Gracia apud Diodorum Juſtinum.

An. M.
2726. 1. Argonauticum.
2777. 2. Trojanum. Hometrus, Virgilius.
3480. 3. Perſicum cum Dario Hyſtaipis.
3492. cum Xerxe. Nepos in Them.
3541. 4. Peloponneſiacum civile.
3567. vicktis Athenienſibus dati XXX. Tyranni.

j. Spartanorum cum Artaxerxe Mnemone.
XXX. Tyranni ejecti.

3600. 6. Thebanum. Nepos in Epam Pelop.
7. Corinthium. Iad. in Ageſil.g. Phocenſe ſ. ſacrum, ex cujus infidiis Græ-

cĩa ſub jugum wiſſa à Philippo Amynta.
3637. 9. Alexander M. evertit Thebas.
3781. 10. a Romanis ſubacta Macedonia.
3803. everſa Gorinthus. Florus.

An. M. regieret] Dionyſi, Tyranni Siciliæ.3615 Artax. Ochus, der grau- Brennus und Galli Senones neh

ſamſte Tyraun 22. Jahr.; men Rom ein.
a611 Arſes oder Arſames. 3 Diogenes Cynicus.
3614. Darius Codominnus 5 Iſocrates, Demoſikenes, Ari-

ſtotelen

X4 Das Vi.



ul o MDas Vll.See.3700. vor Chriſti Geburt zyo. Jahr
Antigonis, Ptolemis, Aridæis atque Seleucis,

u.
Hannibal ad portas Punica bella gerit.

Reges Æpygti.

Peſt Magnum eſt Lagus, Philadelph. Euerg. Philo.

pator.
Epiphanes, Philomeror, poſt cognomine Phyſeon.
Hiuc Lathyrus, Alexander, Lathyrus ipſe
Inde reduæ, poſ Auletes, Cleopatraque gnata.

An. M.3614 ALEXANDER M. regiert

12. Jahr.
zéiy. Anfana der Monarchie

mit Harii Niederlage
3627 Ptolomæus Lagi Koönig in

Egyhpten· z9. Jahr.
j665 Pt. Philadelphus 33
Jroz et. Evergeter nac
3729 Pt. Philopator i
3746 Pt. Epiphanes 14
3770 Pt. Philametor zt
zzo4. Pt. Phyſcon 29
zez4 Pt. Lathuru 16
3865 Pt. Auletet zit

3896 Pt. Dionyſius 4
3899 Cleopatra 23. deſſen

Schweſter und Gemahlin
ward mit ihrem Antonio.

zyreo in der pugna Actiaca be
ſieget. Alſo richtet auGu.
s Tus die Romiſche Mo-
narchie auff.

zeas Philippus Aridæus Konig
in acedonien.zsz Antigonug in Aſia.

Seleucus Nicanor, in Syria.
Euclides. Aratus. Lpicurus.

Teno. Philo ſchreibet das Buch
der Weißheit syrack.

Pharitæaer, Sadducaer, Eſſaer,
Gecten der Juden.

3739 Antiochus M. in Syria.
Archimedes. Ennius. Plautus.

Terentius. Polybiusi
64 Selencus Philapator, Kor

nig in Surien.
3774 Antiochus Epiphanes ftarh

an der Lenſeſucht.
3728 Mattathias Maccabæus.
zzos Antiochus V. Entheus.
3845 Ariſtohulus K. in Juda.

Lucretius, Diodorus Siculus.
3904 HerodesMagnus, Vierfurſt
Virgilius Horatjius. Ovidius.
Trhuilus. Dionyſius Halicarnaſ-

ſenſis.

Das



ull o )ſDas Vili.Seculum ʒ8oo. vor C. Geb. ago. Jahr.
KRoma Macedoniam vVincit, Machabæe reliſte,

bello Iil.
Clara Corinthus abit, Punica ſceptra cadunt.

Das 1. und R. Sec. zogo. hält 25o. Jahr biß auff

Chrifti Geburt.
brllum civile Marinum.
Vi Mithridates agit depone Cleopatra

ejus a fulio Cæſare vittui.
Pompam

Cæſari Auguſto, Maxime Chriſte veni!

An. M. Bella Ramauorum.
i. Italicæ cum vicinis per D. Annos.

3670 2. Tarentinum Pyrrhi
z616 3. Puunicum. 1. propter Sicfliam XX. annis.

z7zi 2. propter Saguntum deletam XVII. ann. tum
Hannibale.

ztot 3. quo Carthaga everia IV. annis.
4. Maæce lonicumtt

N «4o 1. cum Philippo, Hannibalis ſacio.
7n cum berſeo, Philippi filio, quo Macedonia in

provinciam redacta.
zeo4 ſ. Ackaicum quo Cormthus delata.
ni7 6. Hiſpantea, præcipue Numantinum.
zu44 7 Jugurthinum, cum Kege Numidiæ. Saluſtius.
3845 1. ciubricum, per Catullum Marium.

5. Aftatica, præſertim cum Mithridate, rege Ponti.
3821 10. Cariliuariam, civile. Salluſt.

ii. Gallica, inprimis Gæſaris.
Triplex Triumviratus.

3261 1. Marii, Cinna, vjila, ſævitia celebris.
3iↄo II. cræſſi, Pompeit, Cæſaris, ex quo preælia ad Dyrrha-

chium, Pharſalum, Thapſum, Mundam.
hyoœ7. III. Lepidi, antonii,Octavri, in quo bellum. 1. Mutinenſe.

2. Philpenſe eum Caſcio Bruto 3. Peruſinum.
4. Siculum cum Sex. Poinpejo. 5. Actiacum.

Xt Die



W(oOo. )uDie neue Hiſtorie nach Chriſti Geburt gehet nun in das
xViil.Seculum, und begreifft die IV. oder Romiſche

Monarchie in IV. Periocis.
J. die Heydniſchen il. die Griechiſchen Il. hie erſten Teut

ſche V. die Oeſterreichiſchen Kähſer.
Seculum J. Apoſtolicum.

EÆſar, in Aauguſto, Tiberim, Caligula, Claudit, hNero, Tres, Veſpasbli, Domat, atque Coquit.

Sec. II. Sanctum.
Trajanus feliæ, Hadrianus, Anton uterque,

Marcus, Commodius; Pertine: ad Didium.
mnne νt ntntnen  ç  ç a——rran rr mnnn,

Periodus J. Die heydniſchen Kayſer.

A. M.
in zos. Jahren.

3702 C. Julius Cæſar.
3704 Octavianus Augiſtus, pacifieus.
3547 Chriſtus gebohren.

A. C.14 Tivberius, tuckiſch und grimmig«
34 Chriſtus gecreutziget.
37 Cajus Calitula, grauſam.
ar  Claudius ein Narr und Sclave der Freygelaſſenen.
54 Domitius Nero, cin Mutter-Morder.
68 Sergius Galba, Salvius Otho, Aulus Vitellius.
69 flavius Veſpaſianus, zum Kapſerthum gezwungen.
70 ward Jeruſalem zerſtohret.
79 Tnus Veſpaſianus, amor deliciæ generis humani.
arn, Domuianus, Muckenfauger will göttl. verehret ſeyn.

 dn117 Ælius Adrianus, bandigte die Juden.

1i0 Amoninus Prus.
161 M. Antoninus, Philoſophus.
16i Lucius Verus, Parthorum Victor.
180 Commodus, minime commodus.

i92 bertinax, tugendhafft. J
153 Didius Julianus, erkauffte das Reich. Sec. III.



n( oSec. III. Aartyrum.
Severus, Caracalla, Macrinus, Helius, Alex.

Mine, Pupi. Balbin. Gordian. lppe, Deci.
Gallus, Valerianus, Claudius, Aurelianus.

Et Tacitus, Probus, Ah Care, Diocle, furis.
Sec. N. Arianum, ſ. Pacificum.

Conſtantine pater, Conſtant. Conſtantia, Canſtans.

Decem Perſecutores.
Nero, Domit. Trajan. Hadrian. Antonque Sephusque,

Sever. Maxminus, Decius, Valer. atque Dioclet.

mn eÊ ê  ,n ÊÊe gÊ eeet au193 Septimius Severus benegete Pefſcennum Nigrum und Albi-
num, als Gegen-Kayſer.

156 der Rom. Biſchoff ector thut die Aſiatiſchen Biſchoffe in
J den Bann wegen des Oſter-Feſtes. Quartædecimani,

æit Antonius Baſtianus Caracalla Geta, fratres.
at/ Obilius Macrinus, filius Antoninus Diadumenus.
218 Antoninus Elagabaltus, luxurioſus.
222 M. Aurelius Alexander Severus, Mammaæe fil. pius
2rf Maximus Thrax, fenter junior, ein Scaftr.
237 Gordianus ſon. J. jun. Il. Balbinus Pupienus.
238 Gordianus Ili. Victor Perfarum.
244 Philippus Arabs, ein Chriſten. Frennd.
249 Decius Trajanus, verfolget die Chriſten grauſam.

a5i Gallus NHoſtilianus.253 Æmilianus it. Valerianus. von Sapore K. in Perſ. gefangen.

ay9 Gallienus, ĩl. der Faule Dranni.
268 Claudius Il. Gothicus.
a270 Quintillus frat. 17. Tage Aurelianus.
æ75 Claudius Tacitus, 5 frater Florianus,
276 Aurelius Probus, fuhret den Nahmen mit der That.
2zi2 Aut. Carus, e. Carinus Numerianus, fliui.
214. Diocletianus hochmuhtig Maximianus flerculeus.
Zzo4 Naximianus Galerius, ConſtantiusChlorus.

Per. II. Die Griechiſchen Kayſer halt V. vecula.
zos CONsTANTINUS M. Maxentius, Licinius. (num.
zug Areus leugnet die Gottheit Chriſti. 325. Concilium Nicæ.
3ĩ7 Conſtantinus Il.transaip. Conſtans Ital. CoNST.ANNIis, Oti



n

ul sſ Oec. Vala: Grata: Valent.
Julian haud, Joyiao. Ont. Vale: Theidoſio.

Sec V. Francicum.
Hie Honor occaſum, Conſtantius atque Talentin,

Maximus hinc ſeptem“*, auguſtulus ultimus eſt.
llic Arcadius regit Theodoſius ortum,

Marcian, Leo Thrax, Zeno, Anaſtaſius.
 Avitus, mox Majorian,  ctus, Athem.

Olybrius, Glycer. lnlius ipſe, Nepos.

z61 JuLIANUS Apeſtata.
363 JOViANus muſte mit den Perſern Friede machen.
394 Valentinianus J. Occ. Valens Or fratres.
376 Gratianus Valentinianus Il. f Valentiniani.
35 THEODosius M. ab A. za. ſolus.
38e Concalium Conftantinopolitanum wieder dit Macedoniantr.

In Oriente. 1 In Occidente.397 ARCADius Io uonokms.
405 THEOPDOSlIuS II. 1424 Valentinianus lIl.
qʒt Synod. Epheſiua wider Ne- i 4r5 Maximus 4fſ Avitus.

ſtorianer. 457 Majoranus.
ato Matrtianus. (Eutychian. ladi Severus. 467. Anthemius.
ari Ynod. cbalcedon. wieder a72 Olybrius 472 Glycerius.
aſt LEO I. Magnus, Thrax. 474 Julius Nepos.
474 Leo li. Jun. 147r Romulus Auguſtulus.
47 4 Zeno Iſauricus. lass ODOACER, Herulorum
49i Anaſtaſius J. Dicorus, Scirorum, Scythicarum

gentium. dux, &ſucceſſores.
493 Theodoricus, die Gothen 63. Jahr. Totilas und Tejas die bey

de letzten von Juſtiniani und Juſtini II. Oberſten Nariete u
rot LONGOBARDI ex Hungaria, os. Jahr. (berwunden.
752 Aiſtultus vertreibet die Exarckos der Griechiſchen Kayſer.
774 Deſiderius, der letzte von Carolo M. gefangen.

Augrationes Gentium Sec. V.

a mari Balti- cis Rhen. ex Hol-
co, qos in 4rg. in ſat. inHiſp. a27. 409. Rom. Gall. iub de Ponto Eux. Britan.

in Alr. 4to. Hiſp. Pharamundo. 441. Attila. 474.
Vandale, WVeſt Gotha, Franci, Hunnus, Saxo,

Herulus, Oſt Goth.

476. 493 ſec. VI.
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Sec. VI. Gathicum.

Juſtinus ſenior, ſenior quoquęe Juſtinianus,
Juſtinusque minor, Tiberiusque, Moritz.

Sec. VII. Longobardicum.
Phocas, Heraclius, Conſtamin, Heracle, Conſtans,

Conſtantin. Pogon. Juſtinianus olet.
Sec. VIII. Germanicum.

Phlippicus, Artemius, Theodoſius, Leo, Conſtant.
Cnpronymo, Quartus tunc Léo, Conſtat, Iren.

 n  ſ ç rtntntnnð Jultinus l. Tbraæ, Viehehirt Zimmermann Soldat Kayſer.
r2, JusTINIANuS I Aagnus laſt rt33 diCorpus Juris verfertigen
roj Juſtinus il. ſetzet Longexum zum erſien Exarckum uber fünff

578 Tiberius ll. loblich. (Stadte.583 Mauritius von Vhota mit ſeinen Kindern ermordet.
r[ueo Gregoriuts Magnus ſervus ſer vorum.
6o Phocas, machte den erſten Pabſt.
6o6 Bonifacius III. Epiſtcopus Iniverſalis.
Gio Heraclius demuthiget Coſroen, Konig in Perſien.
Gaa Aabomer flichet von Meeea, der Turcken, Jahr Rechnung

Hegira fangt an.
64 Tonſtantinus III. fil.
64: Heracloonas, frater.
642 Conſtans, Conſtantins III. ſi. von Perſern uberwunden.
605 Conſtantinus IV. Pogonatus beſieget die Saracenen.
Gʒi cConcilium VI. ju Conſtantinup. wieder die Monoctheleten,
Gij Juſtinianus IIl, e, Joʒ. reftitutus.
Gyi. Ynodus Quino lexta, ju Conſtantinop. das V. u. VI. jn ergan

694 Leontius vertreibet Juſtiniauum. (tzen.
Cos Tiberius IIl Abſimarus, Leontinus.
711. Philipous Bardanes. Ii, Analtaſius Artemins.
714 Theodoſius III. Saracenen nehuen Spanien bey 700. Jahr
716 Leo III. Gauon Iſaurus 1econo-
7 ai Conſtantmus V. Copronymus  machi.

Schiſma der Griechiſchen und Lateiniſchen Kirche.

y75 Leo Chazarus,
780 Conſtantinus VI. il. iconolatmes

797 Irene, mater. Jee.
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Sec. IJ. Carolingicum.

Nune Carolus Magnus, Ludit, Lotharius intrat.
Ludite, Calvus obit, Ludite, Craſſus, Anulph.

Sec. X. Saxonicum.

Ludet mox, Conrad, Henrici Saxonis, Otto
Frimus, alter adeſt, Tertius hunc ſequitur.

Sec. XI. Henriceum.

Alter Henrieus, Conradus alter, Heinrich
Tertius; Henricus quartus nae venit.

Period. III. die erſten Teutſche Kapſer.
Boo Carolus Magnus, 768. Konig der Oſt, und WeſtFrancken.
314 Ludovicus J. Pius, A. freygebig gegen Geiſtliche.
840 Lutharius l, Al. gehet in das Trieriſche Kloſter, Prum.
342 Piaſtus Konig in Polen.
154 (Johannes VIll. Papiſſa.
Zy5 Ludovicus ll, A. loblich.
875 Carolus II. Calvus fr. Lotharis, ehrgeitzig.
871 Ludovicus lll. Balbus fil. from. (laundSohn.
379 Catolomannus Ludovici J. Enckel Ludwigs K. in Teutſch
80 Carolus lll. craſſus fat.887 Arnolphus, Carolomanni nothus tapffer.

899 Ludovicus lV, A. s. Jahr alt unglucklich.
9is Conradus J. Hertzog in Francken tapffer.
ↄ319 Henricus l. ucep, Hertzog von Sachſen beſiegt die Hunnen.
936 Otto J. Magnus ſl. uberall alucklich erobert Rom.
973 Otto ll. pallida mors Saracenorum, gelehrt.
983 Otto lll. mirabilia mundi ſpottweiſe das Kint.
987 (Hugo Capetus, Konig in Franckreich.
ioos Henrieus ll. Sanctus, Ottonis l. Bruders Sohn. Bavaruv.
aor4 Conradus ll. Salicau-, Hertzog in Fraucken.
i1oʒ9 Henricus lIll. Nczger. ſel. klug und tapffer.
1056 Henricus IV. klug tapffer ſtets verfolget zumal von.
io7 (Gregorius VII. Pabſt. al. Hildebrand.
10o66 Wilhelmus Conqueſtor, Hertz. der Normandie erober Engel.

1096 Anfang der Creutzfarthen oder H. Krieae.
i1oꝗↄ Gotefried von Benillon, trſier Konig zu Jeruſalem.

Sec. AII.



Sec. XII. Suevicum.
Quintus adhue, Lotharius, Conradia triga,

Fridrici Barbas, ſex Henericus alit.
Seculum XIII. Turbulentum.

Phlippus Otio quater, bis Frid. poſt Interregnum.
imperat Habsbuigas, ecce Rudolphus, Adolph.

Sec NIIV. Schiſmaticum.
Albert; Henricus Septenus: Ludito Quintum.

Fridrico. Carolus: Vendgele cede loco:
Ser V Catholicum.Rupert. Jodocus, Sigmund. Albertus ad Auſtrum

iiob Henricus V. flagellum Patris, victima Papa.
nr5 Lotharius II. Hertzog in Sachſen gelehrt.
tij6 Conradus lll Saevus tapfſer.
tiy2 Fridericus J. Barbaroſſa. Dr. Sohn walleus Italia.
ii90 Henticus VI. ſl aſper, demuhtigte die Sicilianer.
1i98 Phulippus fr. regieret 1o0 Jahr.
nots Otto IV gener, Hertzog zu Luneb. in den Bann gethan.
a222 Fridericus ll. Henr. VI. Sohn 5. mal im Bann.
1250 lInterregnum magnum von 23. Jahren.

Per. IV. die Oeſterreichiſchen Kayſer:
127;3; RUDOLPHUS HAsburgreus demuhtiget orrecar König in

1232 Die Sicilianiſche Veſper. (Bohmen.,
1292 Adolphus Natlovius, abgeſetzt.
1297 Ottomann ſufftete das Turckiſche Reich.
1296 ALBERTUS I. Auſtriacus, Rudolphe Sohn.
1zor Der Pabſt. Stul 72. Jahr zu AvνÎ groſſes Schiſima.
1zo7 Anfang des Schweitzeriſchen Bundes. (Bohmen.
13o8 Henricus VII. Lucelburgieus. macht Jehannem fil. zum K. in
1314 LudovicusV. Bavarus 5. Treffen mitrridericoulchro auſer
1349 Guutherus, Gran von Schwartzburg weichet Carolo.
i3yõ Carolus V. K. in Bohmen Henr. VIl. Euckel. aurea Balla
7s Vſenceslaus l. navuus.
1400 Rupertus, ChurFurſt am Rhein.
1410 Jodocus, Margaraff in Mahren mit dem Bart.
14it Sigismundus, Vencealas Bruder. Huß verbrannt 1415.
i435 ALBERTVUS Ilvon Deſterreich K. in Bohmen u. Ungarn.



sc o yYbsTranafert Fridrico munia: Maximus es
Set. XVI. Reformatum, ſ. Eruditum.

Emiliane, nepos Carolus, qut ſceptra ferebat
Fratri Ferdnando; Maximiliane, Rudolph.

Sec. XVII. Bellicoſum.
Hunc Mathias ſequitar, Ferdnandus alter, ultra.

Magna LEOPOI. DUS Magnus abique gerit.
Sec. AII..

Terror erat Galli JOSEPHUS: major utroquc.
Integra nunt CAROLS ſecula ſextus agat.

1440 Fridericus III. conſebrainus.
144b Conſtantinus Palæaolegus y; Tuirck erobert Conſtantinop.
1478 Trerdinandi Cathelics Spaniſche Inqueæſction.
1493 Maximiliani J. fil. Gem. Maria Burgundita.
tyi Lutheri Reformation.
iiy Carolus V. Konig in Spanien Kriege mit Franciſeo lJ.
igzo Augſpurgiſche cConfeſſion 4. Concilium Jridentinum.
1552 Panauiſche Vertrag. Jr. Keligion-Fricde.
ig56 kerdinandus J. Konig in Ungarn und Bohmen loblich.
1564 Maximilianus ll. il. klug und Friedliebend.
147a Parifiſche Blut. Hochzeit Henrici IV.
1576 Rudolphus Il.il gelehrt. Donawerthiſche Ucht. Unien, Liga.
15795 Niederlande kundigen Spanien den Gehorſam auff.
ici2 Matthias, frat. ih. Anfang der zo jahrigen Krieges.
16i19 kerdinandus ll. Br. Sohn achtet kridericum V. von Pfaltz.
1637 Perdinandus lll. ſil. ein fuürtreſſlicher Monarch
1640 Johannes IV. Hertzog zu Bratanza, K. in Portugall.
1648 Weſtphaliſche Friede zu Munſter und Oßnabrüuck.
1649 Cartolus l. in Engelland enthauptet. Cromvvel Protector
1658 Leopoldus Magnus erlanget i7oo. dz Recht auf Spanien.
1659 Pyren. 57. Brediſcher. 68. Aachiſcher Friede. Trapel. all.
1679 Niemagilche 297. Ryßwickiſche. 99. Carlowitziſche Friede.
1701 Fridericus lll. Konig in Preuſſen geeronet.
i7oy Joſephus l. r7os. wird Ptaltz Ertz-Truchſes Bohmen

und Luneburg in das Chur:g. Colleglum introduciret.
vir CAROLus VI. i703. Konig in Spanien

Funits.9—
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